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fenſtand von dem Obertommando der allürten 


— 


Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Mittwoch den 8. Juni. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 


Nachſtehenden Armeebefehl hat Die al ne 
Graf von Wrangel, nachdem er auf fein Geſuch des Ober: 
Kommando's enthoben war, an die allürte Armee erlaſſen: 
e Horſens, den 20. Mai 1864. Se. Majeftät 
der König, mein Allergnädigſter Herr, haben geruht, durch 
Kabinetsordre vom 18. d. 110 unter Erhebung in den 1 
rmee zu ent⸗ 
binden, und mit deren einer bis auf Weiteres, Se. Königl. 
oheit den Prinzen Friedrich Karl von Preußen, als den 
lteſten der auf dem Kriegsſchauplatz befindlichen Generale 
beauftragt, während der General der Infanterie v. Herwarth 
die Vertretung des kommandirenden Generals des kombinirten 
Armeekorps übernimmt. Se. Majeſtät ſagt mir den König⸗ 
lichen Dank für den glorreichen Feldzug, der ſo eben zu einem 
Abſchnitt gelangt iſt, und beruft mich, um mich bei meinem 
hohen Alter nach einer beſchwerlichen Winter⸗Campagne nicht 
möglichen neuen Strapazen auszuſetzen, nach Berlin in Aller⸗ 
öͤchſt Seine Nähe. Hiernach N eide ich von Euch, meine lie; 
en Kameraden der alllirten Armee, die Ihr in einem mehr⸗ 
monatlichen Feldzuge ſiegreich den Feind, wie die Undilden 
eines ungewöhnlich harten Winters überwunden habt. Die 
alliirte Armee hat unter meiner Sübeung die ihr geſtellte Auf: 
gabe, die Okkupation des Herzogthums Schleswig, ſo glänzend 
erfüllt, daß Hunderte von Geſchützen und Tauſende von Ge⸗ 
fangenen g in unſeren Händen befinden, und daß der Feind 
dom feſten Lande ſeines Reiches vertrieben iſt. In rühmlich⸗ 
ſtem Wetteifer haben die alliirten 5 als würdige Re⸗ 
* Rn großen Armeen, neben einander in treuer 
affenbrüderſchaft geſtritten, und ſo ein Ziel erreicht, bei 
wel en . ich mit Befriedigung, von der Gnade un⸗ 
kur erhabenen Monarchen hochgeehrt, 2 zurückziehen kann. 
afür ſage ich allen Herren Geueralen, Offizieren, Beamten 
und Soldaten der allürten Armee meinen herzlichſten, nu 
ſten Dank; an Eurer Spitze habe ich die | eg und ſtolzeſte 
“ Beit erlebt, die mir Gottes Gnade hat zu Theil werden laſſen. 
bt wohl und vergeßt Eures greiſen A nicht, der bis 
an ſein Lebensende Eurer und Eurer Thaten mit Dankbarkeit 


Premierlieutenant Baron Wedell gemeldet. 


und Stolz gedenken wird. Der General⸗Feldmarſchall von 
Wrangel. 2 

London. Die Konferenz am 2. Juni war von allen Be- 
vollmächtigten beſucht und dauerte vier Stunden. Dänemark 
lehnte die bekannten Vermittelungs⸗Vorſchläge ab. Die Kon⸗ 
ferenz beſprach ein ſtweilen eine Verlängerung der Waffenruhe 
auf 14 Tage. Dieſer Vorſchlag wurde ad referendum genont- 
men. Nächſte Sitzung: Montag, den 6. Juni. 5 


Flensburg, den 30. Mai. Die * Behörden hal⸗ 
ten die ſchleswigſchen Geſpanne, welche ſie bei ihrem Rückzuge 
vom Dannewerk nach Alſen mitführten, noch immer zurück und 
die Noth unter den Leuten iſt ſo grenzenlos, daß ſelbſt in 
Kopenhagen Sammlungen für die Unglücklichen veranſtaltet 
worden ſind. Eine Anzahl derſelben iſt auch bereits ihren 
Leiden erlegen. Sogar die Verwendung neutraler Regierun⸗ 


gen für die völkerrechtswidrig Zurückgehaltenen blieb erfolglos. 


Flensburg, den 31. Mai. Aus Fridericia wird die 
Ankunft des in beſonderer Miſſion des däniſchen Generals 
von Gerlach in das preußiſche Hauptquartier entſandten Ge⸗ 
neralſtabschefs Oberſten v. Kaufmann und deſſen Adjutanten 

! Der beten 
Kommandant Oberſt Graf Auersperg empfing die beiden Of⸗ 
ſiziere an der Fährſtelle, während mehrere öſterreichiſche Offi⸗ 
ziere zur Begrüßung am Landungsplatze erſchienen waren. 
f S ita. „den 1. Juni. Der dänische Civilkommiſſarins 
ür Jütland, 
der von dem verhafteten Juſtizrath Müller erhobenen Zoll⸗ 
gelder verfügt und dadurch dem widerſpenſtigen Zollbeamten 
die Unannehmlichkeit einer bereits feſtgeſtellten Haft bei Waſſer 
und Brot erſpart. — In Varde, wo der däniſche Zollbeamte 


BE e eee ebenfalls Gebühr bean⸗ 


pruchte und dem öſterreichiſchen Kommandanten eine Rechnung 
zuſandte, wurde einfach entgegnet: „Dieſe Steuer kann unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht berichtigt werden.“ — 


In der Gegend von Aalborg wurden durch die Preußen meh⸗ 
rere Wefſgaſte verhaftet, weil die preußiſchen Offiziere in 


jenen Dorfſcha 


ie en die Telegraphenleitung zeritört angetroffen 
en. ; 


(52. Jahrgang. Nr. 46.) 


tiftsamtmann Dahlſtröm, hat die Rückzahlung 


Hamburg, den 2. Juni. Briefe aus Kopenhagen beſtä⸗ 
tigen alljeitig, die däniſche Regierung werde die gegenwärtige 
s Waffenruhe um keinen Tag verlängern, wenn nicht zuvor eine 
annehmbare Friedensbaſis gefunden ſei. Man macht ſich da⸗ 
her in Kopenhagen auf die Fortſetzung des Krieges gefaßt. 


Preußen. 


Berlin „den 1. Juni. Der Erbprinz Friedrich und der 
Prinz von Auguftenburg ſind hier eingetroffen und haben ſich 
fu en begeben, wo fie der Königlichen Familie Be: 
uche machten. 

erlin, den 2. Juni. Die Frau Gut ihre von Schleswig⸗ 
Sr teineSonderburg-Auguftenburg iſt mit ihren 8 
öchtern hier und empfing vor einigen Tagen die Beſuche 
Sr. Majeſtät des Königs und Ihrer Königlichen Hoheiten des 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. 5 5 

Berlin, den 2. Juni. Für die era > in dem 
Befreiungskriege durch ihre patriotiſche Thätigkeit hervorge⸗ 
than, wurde als Anerkennung der Luiſenorden geſtiftet. 

m Jahre 1850 wurde eine entſprechende Anwendung von 
dieſem Orden zur Belohnung der Verdienſte bei den Feldzügen 
in Schleswig und Baden gemacht. Auch jetzt wird wieder 


die Verleihung dieſes Ordens an eine Anzahl Frauen erfolgen, 


die ſich durch ihre hingebende Thätigkeit für die nationale 
Sache und ihre - bellnahme für die Verwundeten während des 
zungen Feldzuges rühmlich hervorgethan haben. : 
erlin, den 2. Juni. Die en währten 
früher nur 6 Wochen und alle Beurlaubungen der Juſtizbe⸗ 
amten waren auf dieſe Zeit beſchränkt. Alle nicht durch das 
Geſetz als ſchleunig Be hneten Rechtsgeſchäfte blieben liegen 
And häuften ſich in ſolcher Menge, daß mehrere Monate nach 
Ablauf der Ferien unter außergewöhnlicher Anſpannung aller 
Kräfte darauf verwendet werden mußten, um die Geſchäfte 
abzuwickeln, wodurch häufig die wichtigſten e betroffen 
wurden. Es iſt deshalb die Anordnung getroffen worden, 
Gerichtsferien in der bisherigen a ferner nicht ein⸗ 
treten zu laſſen, ſondern mit den Beurlaubungen der Felde 
beamten am 1. Juni d. J. den Anfang zu machen, hierbei 
aber der ate Maaß zu Kane daß der ungeſtörte Fortgang 
der Geſchäfte geſichert erſcheint. 8 
Die Ueberſiedelung von einer Anzahl däniſcher Gefangenen, 
aus Koſel und Glogau, gegen 600 Mann, nach Oeſterreich, 
iſt jetzt vollzogen worden. 33 3 
Gneſen, den 30. Mai. Aus Anlaß des Sieges bei Düp⸗ 
pel ſind auch in den katholiſchen Kirchen der 10 Gegend, 
wie es heißt auf Anregung des Erzbiſchofs von Poſen, Dank⸗ 
gebete veranſtaltet worden. Einige polniſche Geiſtliche hoben 
dabei hervor, daß es um ſo 99 ieh an ſei, für die Ge⸗ 
Pan zu beten, als unter denſelben ſich auch polnische Söhne 
efänden. 
Pleſchen, den 1. Juni. Geſtern wurde hier vom Kreis⸗ 
gericht der frühere Gutsbeſitzer Tilſch aus Oberſchleſien zu 9 
Monaten Gefängniß . weil er verſucht hatte, zwei 
preußiſche Soldaten zum Uebertritt nach Polen zu verleiten. 
Oſtrowo, den 2. Juni. Wie in der ganzen Provinz, ſo 
werden auch in hieſiger Gegend die Se at len Se immer 
: fag geh und ſind in der letzten Zeit nicht immer ohne Er⸗ 
lg Be: uf einem Gute an der Grenze wurden iche 
e 
en 


‚tere legitimationsloſe Perſonen verhaftet, darunter franzöſi 

zen iere, welche ſich als Inſurgentenführer beim polni 

Ha betheiligt hatten. Dieſe, ſowie einige von der ruf: 

ſiſchen Behörde ausgelieferte preußiſche Polen A nach Poſen 
transportirt worden. 

Thorn, den 29. Mai. Innerhalb der letzten Jahre haben 

mehrere Gutsbeſitzer in Weſtpreußen die Wiederherſtellung der 


er? 


ER 


ihrer Beſitzungen, welche dieſe zur Zeit 
er ) 1 55 und be man ſpäter unter Pol⸗ 

niſcher Herrſchaft zum Nachtheil des Deutſchhums poloniſirt 

hatte, herbeigeführt. Dieſe Reftituirung hatte ihren Grund 
theils im Pietätsgefühl, da man die Verdienſte der deutſchen 
Altvordern, welche durch das Schwert, mehr aber noch durch 
Intelligenz und Arbeit Weſtpreußen für Deutſchthum und 
deutſche Kultur erworben hatte, ehren wollte, thei gſchr 
es wegen der 8 Nationalpartei, welche mit der Be⸗ 
hauptung auftrat, Weſtpreußen ſei ſtets ein polniſches Terri⸗ 
torium geweſen. \ : 

Roſenberg, den 29. Mai. In der Nacht zum 22, Mai 
traten Inſurgenten aus Polen auf preußiſches Gebiet über, 
drangen in die Pfarrwohnung von Wyſoka bei Roſenberg, 
öffneten alle Stuben und Schränke und feuerten auf die von 
dem Pfarrer zu Hilfe gerufenen Leute zwei Schüſſe ab. Auch 
der 1 Wendel in Wachow wurde alles vorhandenen 
Getränkes und aller Lebensmittel beraubt. Das Leben des 
Förſters Liebner in Sobiſch wurde durch einen Schuß bedroht. 

Königsberg, den 1. Juni. In dieſen Tagen wurden 
hier mehrere Polen, darunter einige unlängſt aus der Haus⸗ 
vogtei entlaſſene Kaufleute ahnen Sie ſind beſchuldigt, 
Waffenſendungen für den polniſchen Aufſtand beſorgt zu rt 
. und ſollen in den nächſten Tagen nach Berlin abgeführt 
werden. 

Trier, den 1. Juni. Das hieſige Domkapitel hat heute 
die Wahl eines neuen Biſchofs vorgenommen. Es wurde der 
Abt des Benediktinerſtifts in München, Dr. Haneberg, ge⸗ 
Nair und die Wahl von dem landesherrlichen Kommiſſar im | 
Auftrage des Königs ſofort beſtätigt. 


Sachſen. 

Fürſt Adam Sapieha ſoll von Paris aus einen Ausflug 
nach eme und Dresden W haben, um daſelbſt einer 
Verſammlung von Polen beizuwohnen. Es ſoll daſelbſt die 
Frage entſchieden worden ſein, was das Nationalkomits, das 
jetzt die Nationalregierung vertritt, unter den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen zu thun habe. Es wurde beſchloſſen, das Bandenweſen 
und die Agitation in Polen einſtweilen fortzuſetzen, um der 
ruſſiſchen Regierung möglichſt viele Verlegenheiten zu bereiten, 
daneben aber im Stillen die umfaſſendſten Rüſtungen fun den 
Zeitpunkt zu treffen, wo die in den Donaufürſtenthümern, 

ngarn und Italien vorbereiteten Schilderhebungen zum Aus: 
bruch kommen würden. — Ein Waffen⸗Agent der Inſurgenten 
hat an 100000 Thlr. unterſchlagen. l 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 2. Juni. In der heutigen Sitz⸗ 
ung des Bundestages beſchloß die Verſammlung auf den An⸗ 
trag der vereinigten Ausſchüſſe die Bundesregierungen aufzu⸗ 
fordern, die Ausfuhr von Pulver und Waffen aus Noörddeutſch⸗ 


alten deutſchen Namen 
der Ordensherrſchaft 


land ſeewärts zu verbieten. 


O eſter reich. 

Wien, den 31. Mai. Die öſterreichiſche Staatsſchuld 
beträgt im Ganzen 2479,877,407 fl., wovon 110,438,435 fl. 
auf die einjährigen Zinſen, Renten ꝛc. kommen. Die Schuld 
des lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiches beträgt außerdem 
520,912,802 fl. 5 ; 

Wi en, den 2. Juni. Heute Mittag kamlder aus 550 Mann 
beſtehende Transport ange Dänen unter Eskorte von 
109 Mann am Nordbahn ofe an. Sie waren ſchon 6 Wochen 
in Schweidnitz geweſen und gehören zu den Gefangenen von 
den Düppler Schanzen. Eine Muſikbande geleitete den Zug 
in die Kaſerne. Der däniſche Offizier wurde von den höheren 


- 


} öfterreichii en Militärs höchſt kolle gialiſch behandelt, wie denn 
auch die Mannſchaft die wohlwolfendſte Behandlung erfuhr. 
Letztere erhielten u Mann 10 Silberſechſer und außerdem 
Viertelguldenſtücke, welche letztere Gabe der Banquier Königs: 
warter in feiner Eigenſchaft als däniſcher Generalkonsul ſpen⸗ 
dete. Die Eskorte erhielt pro Mann 20 Kr. Die Mann⸗ 
- eue wurde hierauf geſpeiſt. Die Gefangenen übernachteten 

heute in der Kaſerne. orgen gehen 150 Dänen nach Ko⸗ 
morn und 400 Mann na 1 ab. 

Lemberg, den 31. Mai. Der „Stadthauptmann“ von 
Lember verſicherte neulich in einer Proklamation, die „väter⸗ 

liche“ Nationalregierung habe ihre Beſtrebungen zum Beſten 
des Vaterlandes nicht aufgegeben. Die Steuer⸗Erpreſſungen, 
die Inſurgentenwerbungen und die politiſchen Morde werden 
wieder aufgefriſcht. Zu bewundern iſt die Muthloſigkeit der 
Bevölkerung, die ſich durch Drohungen von Weibern, welche 
setzt die Steuern eintreiben, noch den letzten Kreuzer 1 
läßt. Vor einigen Tagen wurde an der galigiihen renze 
beben die Moldau ein Transport feines Backwerk mit Beſchlag 
elegt und bei näherer Unterſuchung ſteckten in den Torten 
Gold⸗ und Silberſachen, welche die Nationalregierung ſeit ei⸗ 
niger Zeit ſtatt des Silbers abpreßt, da es an dieſem häufig 
mangelt. Die Revolutionspartei ſcheint eine neue Unterneh: 
mung im Schilde zu führen. 3 

Lemberg, den 1. Juni. Die Statthalterei hat an den 
Kreisvorſtand in Tarnopol einen Erlaß gerichtet, in welchem 
darauf hingewieſen wird, daß ein Verbot des Tragens der 
polniſchen 3 nicht beſteht und auch kein Grund 
vorliegt, ein ſolches zu erlaſſen. Leute, die ſich am polniſchen 
Aufſtande betheiligt haben, denen aber außer der National: 
kleidung kein anderes Kleid zu Gebote ſteht, können für dieſe 
Bekleidun nicht Pe werden. Nur das Tragen von vo⸗ 
litiſchen 1 ſowie von ſolchen Abzeichen, welche einen 
militäriſchen Grad in den Reihen der Inſurgenten bezeichnen, 
unterliegen der Strafe. 0 

0 Schweiz. 

Die Einſetzung eines Wohlfahrts⸗Ausſchuſſes durch die Re⸗ 

gierung von Baſel⸗Land und die Vertheilung von Waffen 
an die ihr ergebenen Gemeinden hat eine bedenkliche Aufregung 
in dem Kanton hervorgerufen. Der Bundesrath hat ſeinen 
Vicepräſidenten Schenk als außerordentlichen Kommiſſar ab: 
geſandt. Derſelbe iſt am 3. Juni von dort zurückgekehrt. Er 
verſichert, daß keinerlei Un ejeplichkeiten vorgefallen, daß die 
Stimmung vielmehr eine ruhige und beſonnene ſei. 


5 Frankreich. 
Paris, den 1. Juni. Die Kathedrale von Notre: Dame, 
welche ſchon 800 Jahre ſteht, aber ſonderbarer Weiſe noch 
niemals eingeweiht worden war, iſt heute durch den Erzbiſchof 
von Paris im Beiſein von 13 Biſchöfen feierlich eingeweiht 
worden. — Der Kaiſer hat befohlen, eine Statue des Mar: 
challs Peliſſter anzufertigen, welche auf einem der Plätze des 
oulevard Sebaſtopol aufgeſtellt werden ſell. 5 
Paris, den J. Juni. Der Aufſtand in Algerien gewinnt 
eine immer größere Ausdehnung und es läßt ſich nicht ver⸗ 
kennen, daß der dortige Aufſtand mit den Erhebungen in den 
übrigen Barbareskenſtaaten in Verbindung ſteht. Die Be⸗ 
wegung war lange vorher vorbereitet. Die Theilnohme der 
ſcheinbar treueſten Häuptlinge, der gleichzeitige Ausbruch an 
verſchiedenen und von einander ſehr entfernten Punkten ſprechen 
dafür. Die franzöſiſche Armee in Algerien beſteht gegenwärtig 
nur aus 54,000 Mann. In der letzten Zeit hat man Truppen 
aan Mexiko geſandt. Gs fehlen die erprobteſten Truppen, 
3. B. die Fremdenlegion, welche gewöhnlich die ſchwerſte Arbeit 
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verrichtete. Es werden daher noch weitere Verſtärkungen ber 
Algerien gefandt werden. — Auch in Weſtafrika hat Frank: 
reich mit den Eingeborenen zu kämpfen. Am Senegal wurde 
das mit 15 Soldaten beſetzte Blockhaus von Pont durch 
Verrath überrumpelt und die Beſatzung niedergehauen. Ge⸗ 
neral Faidherbe, Gouverneur der dortigen Kolonie, hat 700 
Mann Infanterie und 3000 freiwillige Eingeborene gegen die 
Tribus von Diobas geſandt und ſie in mehreren Treffen 
geſchlagen. ; . l 

Paris, den 2. Juni. Von den 4 Italienern, die wegen 
eines Mordverſuches auf das Leben des Kaiſers kürzlich ver⸗ 
urtheilt wurden, ſind Imperatori und Scaglioni bereits nach 
dem Gefängniſſe e worden, in dem ſie Hr 20jährige 
Haft abzubüßen haben. Greco befindet ſich auf dem Wege 
nach Toulon, von wo er nach Cayenne gebracht wird. Tra⸗ 
bucco allein iſt bis jetzt in Mazas zurückgeblieben. 


Großbritannien und Irland. 


London. Der däniſche Geſandte hat unterm 23. Mai be⸗ 
reits der engliſchen Regierung angeaeigt daß die Blokade der 
Häfen Cammin, Swinemünde, olgaſt, Greifswald, Stral: 
und, Barth, Danzig und Pillau in der Oſtſee, ſowie die 

lokade der Häfen und Buchten der Herzogthümer Schleswig 
und Holſtein am 12. Juni wiederhergeſtellt werden wird, wenn 
die Verhandlungen der Konferenz bis dahin nicht zu irgend 
einer vorläufigen Uebereinkunft geführt haben ſollten. 

London. Am 30. Mai fand in der römiſch⸗ katholiſchen 
Kapelle zu Kingſton die Vermählung des Prinzen 
Philippe Albert d'Orleans, Grafen von Paris, mit 
feiner Couſine, der Prinzeſſin Iſabelle von Spanien, ftatt. 

Griechenland. x 

Der a beſucht auf feiner Reiſe nach den joniſchen In⸗ 
ſeln Syra, Nauplia und Kalamata. Die Rückkehr des Königs 
wird zwiſchen dem 15. und 20. Juni erwartet. — Dem Be⸗ 
ſchluß der Nationalverſammlung, daß der Kommandeur der 
Nationalgarde von Athen nicht vom Könige aus 3 vorgeſchla⸗ 
genen O 129 5 gewählt und beſtätigt werde, ſondern direkt 
aus der Wahl der Offiziere ohne jede ee der Krone 
hervorgehe, 175 der König ſeine Genehmigung nicht ertheilt. 
— Das Räuberweſen nimmt überhand. — Die Jonier haben 
die Protektion der engliſchen Konſularagenten für die türkiſchen 
Staaten nachgeſucht und erhalten. 


Joniſche Inſeln. x 
Aus Korfu wird unterm 2. Juni berichtet: Geſtern haben 


griechische Schiffe Truppen ausgeſchiſſt. Heute ift unter gro: 


ßem Enthusiasmus die griechiſche Flagge auf den Forts auf: 
gezogen worden. u 


A 


Konſtantinopel, den 23. Mai. Murad Effendi ver 
Thronfolger des regierenden Sultans, iſt in Ungnade gefallen x 
und wird demzufolge während feiner hronanwartſchaft den 
herkömmlichen türkiſchen Einrichtungen gemäß iſolirt und be⸗ 
wacht ſeine Tage hinzubringen haben. 5 

Konſtantinopel, Die Konferenz in den rumäniſchen Anz 
gelegenheiten iſt darüber einig geworden, daß die Kloſtergüter 
in der Moldau und Walachei ſo lange adminiſtrirt werden 
ſollen, bis die Eigenthumsfrage entſchieden iſt. — Der dem 
Thronerben Murad Effendi auferlegte Hausarreſt hat ſeinen 
Grund in koloſſalen Geldverſchwendungen. Gegen die Perſo⸗ 
ne dazu die Hand geboten, wird auch aufs ſtrengſte 
verfahren. a 

Ne Pforte hat ein Schreiben an die Regierung zu Bukareſt 


* = 


. worin ſämmtliche auf den Staatsſtreich bezügliche 
te des Fürſten Kuſa als mit den Beſtimmungen der von 
den Mächten garantirten Konvention von 1858 im Widerſpru 
ſtehend für null und nichtig erklärt werden, und es heißt, da 
die Pforte nicht geſonnen ſei, bei dieſem Proteſte ſtehen zu 
bleiben, ſondern eifrig mit den Mächten über eine ſchleunige 
Intervention unterhandle. N 
Montenegro. In der erſten Hälfte des Mai hat die 
gemiſchte n Kommiſſion die Begehun 
der Grenzen begonnen. Nach Bericht ma der Grenze fo 
ſich die an mit der Frage der Militärſtraße und der 
türkiſchen Blockhäuſer befaſſen. 

Afrika. 

In Tripolis iſt ein Pulvermagazin explodirt; 40 Men⸗ 
ſchen ſind dabei ums Leben gekommen. 

Tunis, den 28. Mai. Der Abgeſandte, den der Chef der 
Inſurrektion an den Bey geſandt, iſt wieder in das Lager 
von Cephas een Der Bey hatte keine offizielle 
Antwort auf die Denkſchrift der Inſurgenten geben wollen, 
doch hatte er verſichern laſſen, daß er Rn Konzeſſionen bereit 
ſei. Ueber die e des erſten Miniſters hatte er I 
nicht ausgeſprochen. Die Chefs der Inſurgenten wurden dur 
dieſe Antwort um ſo weniger befriedigt, als man bereits im 
Lager wußte, daß der Miniſter den Kaid der Medjeers ge⸗ 
dungen hatte, um den Chef der Inſurgenten, den ſogenannten 
Bey der Berge, zu ermorden. Die Inſurgenten 1 29 noch 
keine weiteren Maßregeln getroffen. In Tunis glaubt man 
nicht mehr an die Möglichkeit einer Verſöhnung zwiſchen dem 
Bey und den Inſurgenten. g 
l Der Kaid von Mayer, der ſich eines Vexraths gegen den 
BT. Bey, den die Inſurgenten gewählt, ſchuldig gemacht hatte, iſt 
in mit 60 Mitgliedern feiner Familie von den Arabern nieder: 

gemetzelt worden. Derſelbe ſoll eingeſtanden haben, von dem 


Berge zu ermorden. — Auf der Rhede von Tunis befinden 
ſich 18 Schiffe der europäiſchen Interventionsmächte und die 
in Tunis wohnenden Europäer baten um ſchleunige Ausſchif⸗ 
fun ber Truppen. 4 
adagaskar. Nach den letzten Nachrichten vom 5. April 
herrſcht noch immer die größte Anarchie. Da das Volk ſteif 
und feſt daran glaubt, daß Radama noch lebt, ſo hat der 
remierminiſter, morganatiſcher Gemahl der Königin, den 
lan aufgegeben, ſich ſelbſt zum Könige ausrufen zu laſſen. 


Amerika. 


Newyork. Die Proklamation des Präſidenten wegen der 
Siege iſt eine gefälſchte. Am 18. Mai Morgens griff der 
Unions⸗General Grant das rechte Centrum von Lee an, 
wurde aber gezwungen, mit einem Verluſt von 1200 Todten 
und Verwundeten ſich zurückzuziehen. Am 19, machte der fon: 
öderirte General Ewell einen vergeblichen Verſuch, die rechte 
lanke Grant's zu umgehen. Sherman iſt bis Laſſeville gelangt. 
Newyork. Die unioniſtiſche Regierung hat erklärt, ſie 
erhalte die Armee auf der gegenwärtigen Stärke, bis der Auf: 
ſtand erdrückt fein werde. Die e findet am 1. Julf 
ſtatt. General Grant hat Verſtärkungen erhalten. 
Mexiko. Oberſt Dupin mit. 11 572 Freiwilligen hat 
eine Expedition gegen das rechte Ufer des Panico unternom⸗ 
men, um den Kommandanten Clorente, der mit 300 Indianern 
eine Belagerung von 1200 Juariſten zu beſtehen hatte, zu 
entſetzen. Der Oberſt traf den Feind bei San Antonio und 
ſchlug denſelben total. Die ganze feindliche Artillerie und der 
un geriethen in die Hände des Siegers. Dieſe Waffenthat 
kettete nicht allein Clorente aus feiner mißlichen Lage, fonbern 


— 


2 e 


erſten Miniſter den Auftrag gehabt zu haben, den Bey der. 


r 


„ 


atte auch die Unterwerfung der ganzen Provinz Huaſteca ö 
Folge Die Hauptſtadt von Tabasco thut ebenfalls Schritte, 
um ſich für die Intervention zu erklären. . 

Aus Mexiko wird vom 16. April geſchrieben, daß bie gu 
dianer von Cholula und Umgegend (Provinz Puebla) ſich be⸗ 
reit erklärt haben, wenn das Kaiſerpaar feinen Triumphzug 
von Veracruz nach Mexiko durch ihr Gebiet nehmen wolle, 
die Landſtraße eigenhändig zu chauſſiren und mit 700 Blumen⸗ 
n ſchmücken zu wollen. g Ei; 

Chili. Vor einiger Zeit wurden die diplomatiſchen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den Republiken Chili und Bolivia abge⸗ 
brochen. Der Präſident der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, 
Lincoln, hat zwar verſucht, zwiſchen den beiden Staaten zu 
vermitteln, ſeine Bemühungen ſind aber vollſtändig geſcheitert 
und Bolivia hat ſeine Kriegserklärung aufrecht en 
Peru hat ſich geneigt erklärt, Spanien Genugthuung zu 
eben, und der Miniſterrath hat ſich hi Berathung dieſer 


gelegenheit in Aranjuez verſammelt. Peru iſt derjenige von 
den ſüdamerikaniſchen von Spanien abgefallenen Staaten, den 
Spanien bis jetzt noch nicht anerkannt hatte, und man will 
wiſſen, die ſpaniſche Regierung habe die Abſicht gehabt, bei 
dem gegenwärtigen Konflikt feine Souveränetät über Peru 
wieder zur Geltung zu bringen, ſei aber durch die nicht gün⸗ 
ſtige Haltung der übrigen dabei intereſſirten Mächte veranlaßt 
worden, dieſen Plan wieder aufzugeben. 8 
Braſilien. Rio Janeiro, den 6. Mai. Der Gouver⸗ 
neur der peruaniſchen Grenzſtadt Loreto hat den dortigen bra⸗ 
ſilianiſchen Konſul bei Gelegenheit von Reklamationen gegen 
die Uebergriffe peruaniſcher Unterthanen jo empörend behan⸗ 
delt und ſo beleidigend von der braſilianiſchen Nation und 
vom Kaiſer geſprochen, daß der Miniſter des Auswärtigen 
Vorbereitungen trifft, um dem Verlangen nach Genugthuung 
auch den gehörigen Nachdruck zu geben. 


Alien. 


Oſtindien. Die Indigo: Unruhen drohen wieder auszu⸗ 
brechen. Im Kiſchnagor⸗Diſtrikt herrſcht Wen 
zwiſchen den Ryots und den Pflanzern. In einer Fabrik zu 
Mulnath brachen Streitigkeiten aus, wobei ein Angeſtellter 
getödtet wurde. Die Mörder wurden vor Gericht gezogen und 
ihre Schuld bewieſen, trotzdem wurden ſie von den eingebornen 
Geſchwornen a Der Grund der Unzufriedenheit 
unter den Ryots ſoll das Steigen des Preiſes der Indigo⸗ 
pflanze Ki jo wie der Umſtand, daß Ryots, welche Kontrakte 
zu günſtigen Bedingungen abgeſchloſſen hatten, gezwungen 
worden waren, die geänderten Bedingungen anzunehmen. Auch 
die alte Frage vom Rechte des Pflanzers, ſeinen e 
zu ſteigern, miſcht ſich in den Streit und es wird vieler Vor⸗ 
icht bedürfen, wenn die Gefahr eines langwierigen und bös⸗ 
artigen Konfliktes glücklich abgewandt werden ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande 
hat die Ruheſtätte des Dichters Leopold Schefer und deſſen 

attin in Muskau mit einem 0 madvollen eiſernen Gitter 
umgeben laſſen. Eine eiſerne Tafel trägt in goldenen Buch⸗ 
ſtaben die Namen der Verſtorbenen. 

Berlin, den 2. Junf. Das amtliche „Poſteircular“ macht 
Fa bekannt: Bei Briesen nach Gegenden unter heißen 


immelsſtrichen und bei Briefen, die im Tranſit durch ſolche 
egenſtände befördert werden, z. B. bei Briefen, die über die 
Landenge von Panama nach Kalifornien zu befördern find, 
darf zum Verſchluß Siegellack oder ein anderes durch Wärme 
ſich auflöſendes Material nicht benutzt werden. 


Die Giraffe, welche am 27. Mai im 18 Garten. 
in Berlin eingetroffen war, iſt ſchon am 30. Mai geſtorben 
Schon früher ſtarb ein ſolches Thierpaar auf der Reife. Von 
dem jetzt bezogenen Paar ſtarb die eine Giraffe in Alexandrien 
und die jetzt in Berlin geſtorbene war bereits in Wien erkrankt. 
® m Ständehauſe zu Flensburg iſt ein altes Schiff 
aufgeſtellt, das im dortigen Jahre Im Nydammer Moor im 
Sundewitt 5 Fuß unter der Oberfläche aufgefunden wurde. 
Es iſt ein 17 Rippen enthaltendes, an beiden Enden mit Ver: 
deck verſehenes, aus Eichenholz gebautes Langboot, das von 
3 bis 30 Mann gerudert wurde. Die Breite beträgt in der 
Mitte 11 Fuß 10 Zoll, die Tiefe in der Mitte 4 Fuß 2 Zoll. 
Das Schiff war bei der Ausgrabung voll von Waffen, Lan⸗ 
zen, Bogen, ſih En Streitärten, holzernen Keulen, Meſſern ꝛc., 
auch fanden ſich Schmuckſachen, Hausgeräthe und Münzen aus 
dem 2. Jahrhundert nach Chriſti Geburt vor. da den Mul⸗ 
den, worin ſich die Speiſen der Leute befunden hatten, lagen 
noch Ueberreſte von Knochen. Das 75 ſoll ein ſogenann⸗ 
ter Vickinger ſein und aus dem 2. Jahrhundert nach Chriſto 
ſtammen. Es iſt durch Löcher am Boden verſenkt worden 
und man vermuthet daher, daß es bei der Verfolgung im 
Buſen des Alſenſundes Schutz geſucht habe. 

Am 26. Mai ſtarb in der Nähe von Solothurn der bekannte 
Schriftſteller Charles Sealsheald, Verfaſſer der „Trans: 
atlantiſchen Reiſeſkizzen“, der „Lebensbilder aus beiden Hemi⸗ 
ſphären“, des „Virey“ und mehrerer anderer vielgeleſener 

chriften. Ueber feine Herkunft,; 1 75 und übrigen Lebens⸗ 
verhältniſſe ſchwebt ein geheimnißvolles Dunkel. Er ſoll ein 
geborener Oeſterreicher Namens Seefeld ſein. Bei der 1 25 
zeriſchen Volkszählung im Jahre 1860 ſchrieb er ſich ein: 
„Charles Sealsfeald, geboren 1797, Bürger der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, einer anderen Religion (als der 
katholiſchen und proteſtantiſchen) angehörend.“ Die 
ten Staaten waren nur fein Adoptiv- Vaterland. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Regierungsrath Köhn von Jaski zu Liegnitz den Cha⸗ 
rakter als Ober⸗Regierungsrath, ſowie den Grauen Schwe⸗ 
ſtern Korporationsrechte zu verleihen. 1 

Se. Majeſtät der e haben Allergnädigſt geruht, 
den Kreisgerichts⸗ Direktor Ebert zu Liegnitz zum Vicepräſi⸗ 
denten des Appellationsgerichts in Nuß dr und den Kreis⸗ 

bei dem Stadtgericht 


reinig⸗ 


richter Arndts zu Ratibor zum Rat 
in Berlin zu ernennen. 


Amts Jubiläum. 
In Oppeln feierte am J. Juni der Hauptſteueramts⸗Ren⸗ 


* rp 1 5en \ 
dant Schönfeld ſein 5Ojähriges Dienſtjubiläum und erhielt 
aus a b des Steuerraths das Allerhochſte Patent uber 


ſeine Ernennung als Rechnungsrath. 


Ehe- Jubiläum. 

In Bankau, Kreis Brieg, feierte der Organiſt Lohde 
mit feiner Ehefrau die- goldene Hochzeit. Bei der kirchlichen 
Einſegnung wurde dem 5 eine von Ihrer Majeſtät 
der Königin⸗Wittwe überſandte Jubelbibel überreicht. 


Gewitterſchaden. Am 1. Juni Nachmittags wurden 
bei einem heiigen, mit ſtarken Schlofjen begleiteten Gewitter 
im Kreiſe Lüben in Gläſersdorf eine Windmühle, in Kalt: 
waſſer die Erbſcholtiſe! und in Sebnitz 4 Häusleritellen 
durch Blitzſtrahlen ein Raub der Flammen. 
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Des „Bruder Doctor“ erſte 


Von Eliza von Moſcheroſch. 


ar. 


(Fortſetzung.) 
Mit zitternder Hand öffnete Toni das Brieſchen. Sein 
Inhalt lautete: 
„Meine theuerſte, innigſtgeliebte Toni! 5 
„Obgleich es niemals meine Abſicht iſt, ohne Wiſſen 
und Willen Deines Vaters einen Briefwechſel mit Dir, 
mein Theuerſtes auf Erden, anzuknüpfen, ſo kann ich es 
doch nicht unterlaſſen, durch eine mir ſich bietende Gele⸗ 
h Dir einige Worte des Troſtes und treuinnigſter 
Siebe zuzuſenden, und Dich inſtändigſt zu bitten, Du uöch⸗ 
teſt Dich rn und dem allein vertrauen, der öden 
Felſenwänden Blumen entſprießen laſſen kann, wenn es 
ſein allmächtiger Wille, und in deſſen treuen Vaterhänden 
auch unſer Beider Schickſal ruht! * 
„„Durch Stilleſein und Hoffen werde ſtark!““ fo trö« 
ſtet uns die heilige Schrift. \ i 
„Mein theueres, ſüßes Leben! hoffe, hoffe! Wie ih 
foeben erfahren, haben wir dazu alle Berechtigung — 
mehr kann ich Dir im Augenblick nicht ſagen, das: Wie? 
und Warum? iſt ja zur Stunde mir ſelber noch ein 
Geheimniß. Aber ich hoffe ja, und meine Toni hat mir, 
iu der ſchönſten und glücklichſten Stunde meines Lebens, 
als ich ihr meine Liebe geſtand und ſie fragte, ob ich bei 
ihrem Vater um ihre Hand bitten dürfe, da hat ſie mir 
eſtanden, daß fie nur in mir lebe. Nun denn, meine 
ſaze Toni, laſſe mich dem tröſtenden Bewußtſein Raum 
eben, daß die frohe Hoffnung, welche ich ſeit heute mm 
Da trage, durch den innigen Rapport, der zwilhen 
uns beſteht, auch Dich beſeele! dieſer Gedanke allein kann 
mich über den Schmerz der Trennung erheben! N 
„Ich ſchließe dieſe Zeilen mit den herzlichſten Grüßen 
und drücke im Geiſte einen warmen Bruderkuß auf Deine 
ſchöne, reine Stirne. ; 
„Gott ſei mit Dir und ſegne den Bund unſerer Herzen! 
Ewig, mit unverändeter treuer Liebe AV 
Dein Karl.“ 98 
Toni war von dem Inhalt des Briefchens freudig über 
raſcht, obgleich ſie ſich in keiner Weiſe zu erklären ver⸗ 
mochte, in wie fern und worauf ihre beiderſeitigen Hoff⸗ 
nungen gegründet ſein könnten, denn des Vaters ſtrenge 
Worte vor einer halben Stunde waren keineswegs ge. 
eignet, einer ſolchen Raum zu geben. Dennoch — und 
ſo räthſelhaft iſt das Menſchenherz — dennoch fing ſie an 
zu hoffen: denn er hoffte ja, in deſſen Herzſchlag ihr ein! 
genes pulſirte — wie konnte fie da noch muthlos verza⸗ 
en? — Mit tiefer Bewegung drückte ſie das theuere 
nterpfand feiner Liebe und Treue an Lippe und Bruſt, 
dann kniete ſie nieder und empfahl in inbrünſtigem Gebete 
ihre und feine Zukunft dem allmächtigen Schöpfer Himmels 
und der Erde, der die Lilien auf dem Felde kleidet und 
die Haare auf unſerem Haupte gezählet. Geſtärkt erhob 
ſie ſich und ihre Thränen waren verſiegt. Nachdem ſie das 
liebe, theure Schreiben nochmals durchgeleſen, verſchloß ſie 
es in ihre Briefchatoulle und es lag eine ftille Gotteser⸗ 


e über ihre ſanften kummervollen Züge verbreitet, als 
e in das Familienzimmer zurückkehrte. Der Vater war 
nicht mehr anweſend, er war auf's Comptoir hinunter ge⸗ 
gangen und die Mutter in der Küche und Speiſekammer, 
um das Nöthige für das Abendeſſen herauszugeben. „Bru⸗ 
der Doctor“ ſtudirte wieder eifrig in ſeinem Buche und 
alle Bitten Toni's waren nicht im Stande, ihm ſein Ge⸗ 
heimniß, hinſichtlich des Briefes, heraus zulocken. 

Indeſſen Bruder und Schweſter in dem Stübcheu der 

letzteren das oben mitgetheilte Zwiegeſpräch hatten, war 
zwiſchen Vater und Mutter eine ebenſo lebhafte Unter⸗ 
redung über dieſelbe Angelegenheit geführt worden. 

„Väterchen,“ hatte die Mutter liebevoll zu ihrem Manue 
geſagt, „Du biſt zu hart gegen unſere Toni. Das kann 
ihren tiefen Schmerz nur vermehren, nicht mildern; fieh’ 
nur, wie bleich und abgehärmt das arme Kind ausſieht!“ 

„Ich bin nicht ſo hart gegen ſie, liebe Marie,“ hatte 
der Vater erwiedert, „als es den Anſchein hat. Ich be⸗ 
dauere das arme Mädchen von ganzem Herzen; allein da 
ich es nicht ändern kann, denn nun und nimmermehr 
werde ich wortbrüchig gegen meinen liebſten Freund und 
deſſen Sohn werden, ſo halte ich etwas Strenge ganz an 
feinem Platze, ſie wird Toni leichter über die undermeid- 
lichen Schmerzen der Trennung von dem jungen Walther, 
den ich unter anderen Umſtänden mit Freuden als mei⸗ 
nen Schwiegerſohn anerkennen würde, hinweghelfen. Eine 
an den Tag getretene Weichheit und Theilnahme wäre deß⸗ 
halb durchaus unzweckmäßig und unſtatthaft!“ 

F „O wie wenig vermögen doch die Männer ein weiches, 
tieffühlendes Frauenherz zu beurtheilen.“ entgegnete die 
Mutter mit wehmüthigem Lächeln. „Selbſt mein guter, 
lieber Hermann da, mit welchem ich nun bereits zwanzi 
glückliche und zufriedene Jahre zuſammen lebe, iſt — 
nicht einmal im Stande, ſeine tiefe und unbegrenzte, ſo 
leicht zu verletzende Weichheit zu ermeſſen! 

Glaub' es mir, Väterchen, glaub' es Deiner Marie, 
welche Da ſchon ſo oft als eine Menſchenkennerin und 
22 richtige Beurtheilerin des meuſchlichen Herzens belobteſt, 
die Leiden des Gemüthes und der Seele heilt niemals 

Härte und Strenge: nur tiefinniges Mitgefühl, ja, förm⸗ 
liches Mitleiden vermag die in's innerſte Leben eingrei⸗ 
fenden Schmerzen eines hoffnungslos liebenden Herzens 

zu lindern, ob zu heilen, iſt ſehr die Frage!“ 

„Ihr Weiber ſeid doch die beſten Herzensadvokaten,“ 
unterbrach fie ihr Gatte lächelnd. „Ich werde, wie ſchon 
. öfters, Deinen wohlgemeinten und jedenfalls liebevollen 
Rath nicht verſchmähen, verloſſe Dich darauf, meine Marie!“ 

Die gute Mutter ſah mit Vergnügen die roſige Laune 

ihres Mannes und — wie alle Frauen, wünſchte ſie die⸗ 
BEN: Bee im Intereſſe diefer ihrem Mutterherzen jo wichtigen 
Angelegenheit zu benutzen. 
»Väterchen,“ begann ſie demnach von Neuem: „ginge es 
denn nicht an, daß Jemand an den alten Lutz ſchriebe, 
ihm die ganze Sache auseinanderſetzte und im Vertrauen 
auf 5 Biederkeit und Herzensgüte 

„Darüber kein Wort mehr, Marie,“ fiel ihr Gatte ihr 
heftig in die Rede; „Du kennſt darüber meine Anſicht — 
das geht durchaus nicht, niemals und damit Punktum!“ 


Darauf verließ er in größeſter Aufregung das Zimmer. 
Die Mutter ſeufzte mit betrübtem Herzen: „fo komm es 
denn, wie Gott will! Er wird's wohl machen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Verzeichniß der Badegäste zu Warmbrunn. 
Vom 28. Mai bis 2. Juni. 


Gutsbeſitzer, a. Poſen. — Frau Posner a. Waldenburg. — 
Hr Bauer, Paſtor, m. Frau u. Sohn, a. Gnadenberg. — 
Fräul. M. Schubert a, Gnadenberg. — Fräul. L. Mittag 
a. Hi⸗ſchberg. — Hr. Berndt, Partit., m. Frau u. Tochter 
a. Liegnitz. — Hr. Wolny, Kfm., a. Pitſchen. — Hr. Goy, 
Gaſtwirth a. Pitſchen. — Hr. Hoffmann, Freigutsbei., a. 


Buchwald. = Hr. Moritz Lederhändler, a. Liegnitz. — Frau 


Polizei⸗Serg, a. Sommerfeld. — Hr. Bliſchke, Müllermſtr. 
d. Winzig. — Hr. Regely, Baumeiſter, m. Fam. a. Memel. 


Starkes Gewitter. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1864. 

Nachdem bereits geftern Abend ſich abermaliges Regenwetter 
eingefunden hatte, das in der zehnten Stunde einen bedeutenden 
Guß brachte und heut Vormittag mit Unterbrechungen ſich fort 
ſetzte, ließ die inzwiſchen eingetretene Schwüle auch für den 
Nachmittag wieder Regen erwarten. In der That zogen gegen 
3 Uhr im Norden und Weſten wieder Wolken =. die aber 
nicht blos gewitterartig waren, fondern wider Erwarten um 
3½ Uhr ſich plötzlich als ein ſehr ſtarkes Gewitter über 
unſerer Stadt entluden. Der Regen ſtrömte fo heftig hernieder, 
daß bald die Straßen über und über mit den rauſchenden Flu⸗ 
then bedeckt waren. Den grellen 5 folgten wiederholt 
unmittelbar heftige, praſſelnde Donnerſchläge, ſo daß die Be⸗ 
fürchtung eines Unglücks durchaus keine 1 war. Glück⸗ 
licherweiſe waren es aber nur ſogenannte „kalte Schlage“ ge⸗ 
weſen. Der Blitz hatte, wie wir ſpäter erfuhren, 


in den 
„Sechsſtädten“ in ein dem Herrn Ritſche gehöriges, vom 
Gehöft abſtehendes Scheuergebäude, auf der Mühlgrabengaſſe 
aber in das der verw. Frau Kfm. S. Scholtz gehörige Wohnhaus 
geſchlagen, an jener Stelle einen Balken und anderes Holzwerk 
zerſplitternd und hier einige Ziegeln vom Schornſtein und dem 
Dache herabwerfend. Auch an einer e in der 
Nähe der Güttler ſchen Schmiede fuhr der Bliß nieder, 
desgleichen an drei Telegraphenſtangen in Heriſchdorf, wobei 
ein in ein Haus überſpringender Strahl mehre Perſonen in der 
untern Stube betäubte und die an der Wand hängenden Bilder 
beſchädigte; ein anderer ſich bis in das Poſt⸗Telegraphenbüreau 
nach Warmbrunn fortzog, wo er Schaden aurichtete, — Die 
Schloſſen, welche in ziemlicher Größe mit dem Regen herab» 
fielen, hatten, wie wir uns ſpäter wenigſtens in der Nähe über⸗ 
eugten, wohl einzelne Halme geknickt, ſonſt aber weiteren 
Schaden nicht angerichtet. — Intereſſant war es, wie kurz vor 
dem Ausbruch des Gewitters die ſcharf begrenzten Wolken von 
Weſten nach Oſten am klaren Gebirge hinzogen, Schritt vor 
Schritt daſſelbe verhüllend. Die Schwüle nach dem Gewitter 
war noch immer bedeutend; doch mochten wohl die auf dem 
Gebirge hinziehenden Gewitter viel zur Abkühlung beitragen, 


ee „ 


0 ſo daß ſtatt der erwarteten Wiederholung des Gewitters ein 
angenehm kühler Abend ſich ankündete, während die erfriſchten 
grünen Fluren des Thales, ſowie auch in den Gärten der noch 
* Blüthenſchmuck unſerer Apfelbäume das Auge ent⸗ 
zückten. 


i Muſikaliſches. 

In Künſtler⸗ und Dilettantenkreiſen macht jetzt eine im 
a Verlage in Leipzig erſcheinende wahrhaſte Pracht⸗ 

Ausgabe der „Haydn 'ſchen 83 Quartette“ Auſſehen. Dieſelbe 
iſt ganz in der urſprünglichen Originalität des großen Ton⸗ 
dichters, frei von allen modernen Zuſätzen und Specialitäten, 

gehalten, ſowie die Bezeichnungen in derſelben auf das Maß 

möglichſter Einfachheit redueirt worden; dabei iſt die Aus⸗ 
u. von ganz vorzüglicher Correctheit und in Bezug auf 

Stich, Druck und Papier mit ſolcher Eleganz ausgeſtattet, 
daß der Preis — circa 40 Lieferungen a 7½ Sgr. — faſt 
unerklärlich iſt. Künſtler und Kunſtfreunde ſollten deshalb 
nicht verſäumen, ihre muſikaliſchen Bibliotheken durch An⸗ 
ſchaffung dieſes ſchönen Werkes, deſſen erſte Hefte in jeder 
Bud und Muſikalienhandlung ausliegen, zu bereichern. 


— — 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


Entbin dungs Anzeige. 
6313. Den 1. Juni c. wurde meine liebe Frau von einem 
1 Mädchen glücklich entbunden. Dies beehre ich mich, 
att beſonderer Meldung, 1 einge. 
Kuttenberg bei Lähn, den 2. Juni 1864. 
Guſtav Sommer, Lehrer. 


> 


Todesfall Anzeigen. 


6298. Den heut Morgen ½7 Uhr nach 4 monatlichen Leiden 
im 6äften Jahre feines Lebens erfolgten ſanſten Tod meines 
theuren Gatten, des Partikulier f 
Herrn Johann Gottlob Müller, 
zei ich im 1617 55 . 5 1 an. 
er⸗Heriſchdorf, den 8. - 
ee Augnfte verwittw. Müller. 


—— —— ... —ͤ—vñ2r H.!rͤ˙ ð˙Z! r...... 
6231. Geſtern Abend um dreiviertel auf 7 Uhr endete ein 
ſanfter Tod die ar Fr und ſchweren Leiden unſers guten 
Gatten, Bruders, Schwagers und Onkels, des Kaufmann 
Ludwig Otto Ganzert. g a 

Um ftile Teilnahme bittend, zeigen dieſen ſchweren Ver: 
lust ergebenſt an ; die Hinterbliebenen, 

Warmbrunn, den 3. Juni 1864. 


— ——— ü—ö-— — — — 
6423. Nach längern Leiden entſchlief am 31. Mai früh 
% 3 Uhr — 5 geliebte Frau und Mutter Juliane geb. 
Lehmann im Alter von 45 Jahren 11 Mon. Sanft rute 


; 5 „den 1. Juni 1864. 
bre Asche. Jauer, den 1 5 Niemetz als Gatte. 


fh 


als Kinder. 
Pauline, 


EEE TREE ER een EEE FE 
6295, Allen lieben theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den in Nähe und Ferne theilen wir im tiefſten Schmerze mit, 
wie uns die Hand des Herrn fo hart geprüft: Uns wurde 
der Wonne⸗Monat Mai wiederum zum Schmerzens⸗Monat, 
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indem der unerbittliche Tod in dem kurze! Zeitraume von 
8 Tagen, nach vorher gegangener bösartigen Maſer⸗Krank⸗ 
heit, uns drei theure Liebespfänder raubte. Am 21. Mai 
verſchied unſer liebes Mariechen im Alter von 4 Jahren; 
den 24. folgte ihr Herzensbruder Herrmann im Alter von 
5 Jahren u. 7 Monaten, und auf daß das Schmerzensmaaß 
voll würde eilte am 29. ihnen ihr kleines Brüderchen Ernſt 
nach, im Alter von 1 Jahr u. 7 Monaten, — Um Jenſeits 
im traulichſten Verein tortzuleben, folgte ihnen ihre Jugend⸗ 
eſpielin Anna Kutzner, hinterlaſſene einzige Tochter des 

üllermeiſters Herrn Kutzner, welche am 1. Juni ihren 
Jugendgeſpielen und ihrem ſel. Vater nachgeeilt. Wer dieſe 
lieben Kinder gekannt, wird unſern gegenſeitigen Schmerz 
ermeſſen und mit uns fühlen. — Nur der Glaube eines 


einſtigen Wiederſehens kann unſere vor Schmerz zitternden 


Herzen tröſten. 
eukirch. Gutsbeſitzer Röhricht und Frau. 
6274. Todes Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, geſtern, 
den 1. Juni, meine gute Mutter, die Frau Fleiſchermeiſter 
Stephan, Chriftiane ged. Warmer, zu Siegendorf dei 

aynau, zu ſich zu nehmen in ſein ewiges Reich; in dem 

lter von 64 Jahren 6 Tagen. 

Dieſe überaus traurige Anzeige widme ich allen Freun⸗ 
den, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, ſtatt befonderer 


Meldung. 
Thomas dorf den 2. Juni 1864. 
L. Stephan, Lehrer. 


6342. Herzens Empfindungen 
am Jahrestage meines unvergeßlichen Sohnes 


Guſtav Adolph Wendrich. 


Ein Jahr iſt bin, ſeit Du von mir geſchieden, 
Mein theurer Guſtav, heißgeliebtes Kind! 
Es ſucht umſonſt mein Auge Dich hienieden, 
Du weileſt längſt, wo Gottes Engel ſind. 


Dir iſt das Loos auf's Lieblichſte gefallen, 
Dich ſtöret nun kein Erdenleſden Ar 
Statt Seufzern hörſt Du Jubellieder hallen, 
Vom Engelchor zu Gottes Ruhm und Ehr 


Doch, Ach! mich hat Dein Abſchied ſchwer betcübet, 
Mie bleibt der Gram, der täglich ſich erneut. 

Wie hab ich“ Dich fo herzlich doch geliebet, 

Wie hat Dein Anblick mich ſo oft erfreut! 


Nun ſchläfſt Du ſanft im ſtillen dunklen Grabe; 
Die ſchönſte Hoffnung ſank mit Dir hinab, 
Drum leg’ ich heut' — als theure Liebesgabe — 
Ein Kränzchen trauernd auf Dein frühes Grab. 
Ruh’ ſanft, ſchlaf wohl! Ja jenen Himmelshöhen, 
Da, wo die Liebe nicht mehr klagt und weint, \ 
Dort werd' ich Dich, o Guſtav, wiederſehen, 
Und ewig, ewig ſind wir dann vereint. 
Reibnitz, den 5. Je 1864. 
Friederike verw. Wendrich geh. Latz ke. 


Sobes Alter. 
Sonntag den 22. Mai ſtarb die Wittwe des Häusler 
Gottlieb Adolph, Frau Beate Adolph in Alt⸗Kemnig, 
in dem hohen Alter von 82 Jahren 7 Mon. und 3 Tagen. 


ä | | hi 


Literariſches. | 
A Wohlteilste Prachtausgabe von 


Haydn's 83 Quarielte, 


2 

Eleg. Stimmen-Ausg. Circa 40 Cieſrgn. A4 7¼ Sgr. 

Verlag von A. H. Payne, Leipzig, Dresden, Wien 
6278. & Berlin. 

Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen. 


Soeben erſchien im Verlage von F. A. Brockhaus 
in Leipzig die erſte Lieferung der zweiten Auflage 
des berübmien Werks: £ 


Strauß, Das Teben Jeſu für das dentfihe 


Voll bearbeitet. 
Ausgabe in 6 Lieferungen zu je 15 Sgr. 

Die erſte Lieferung iſt in der unterzeichneten Buchhandlun 
vorräthig, und werden daſelbſt Beſtellungen auf das Wer 
angenommen. 

M. Rosenthal'sche Buchhandlung 
6320. (Julius Berger). 


1 N Förſter, Holzhändler, Zimmer⸗ 


„ Aleute, . . 
Kubik Tabellen, = Se Kober 
und beſchlagenen Hölzer nach dem Kubikfuße, ſowie der Bretter, 


Bohlen und Fournire nach dem Quadratſuße, zu 74, 15, 


25 Sgr, ſind ſtets worräthig bei 
6242. A. Waldo in Hirſchberg. 


Reiſen in den Mond, in mehrere Sterne 
und in die Sonne. 
Geſchichte einer Somnambüle. 

Ein Buch, in welchem Alle über das Jenſeits wichtige 
Aufſchlüſſe finden werden. Mit einem Verzeichniſſe derjenigen 
Heilmittel verſchiedener Krankheiten, deren Erforſchung 
Aerzten u. Chirurgen bis jetzt nicht gelungen iſt ꝛc. ꝛc. Gut 

ebunden. Preis 1½ rtl. 

241. Vorräthig bei A. Waldow in Hirſchberg. 

6281. Um den mehrfachen ehrenvollen Anfra- 

gen zu entsprechen: N 

Sonntag den 12. Juni 1864, Nachm. 4½ Uhr, 
im Saale der Brauerei zu Greiffenstein: 


Concert, 


veranstaltet von dem Opernsünger H. Fritsch, vom 

Hoftheater zu Dessau, und dem Pianisten O. Schmoll 
aus Hannover. 

Familienbillets für 3 Personen à 10 Sgr., einzelne 


Billets & 5 Sgr. sind in Greiffenberg bei Herrn Buch- 


druckereibesitzer Thiele, in Friedeberg bei Hrn. Kauf- 
mann Renner und im Concertlocale zu haben. 
Kassenpreis 7% Sgr. 
Nach dem Concert Tanz. 


Beyer. 


6293. Bei günfiger Witterung wird der Geſangverein für 

gemiſchten Cbor ! 
nächſte Mittwoch den 8. d. M. 

7 — alljährlichen Spaziergang nach Stousdorf unter 

nehmen. 


Freitag den 10. Juni, Vorm. 10 Uhr, 
9 Confſirmations Feier 
bead iger ane Vorſtaud. 


Bade ⸗Eröffnung am 24. Mai. 


Das am hieſigen Orte befindliche, vom Herrn Profeflor 
Dr. Duflos und den Apotheker Großmann chemiſch 
analyſirte Stahlbad hat ſich in allen Fällen von Bleichſucht, 
Blutmangel und den daraus hervorgegangenen Krankheiten, 
fo wie gegen Katarrhe und Schleimflüße aller Art vorzüglich 
bewährt. Die vortreffliche Lage in der ſchönſten Gegend 
Norddeutſchlands, jo wie die reine, ſtärkende Gebirgsluft 
find weſentliche Unterſtützungsmittel beim Gebrauch dieſer 
Bäder und empfehlen ſich dieſelben deshalb für die Recon⸗ 
valescenz nach den verſchiedenſten Krankheiten. Ausgezeichnet 
gute Molken ſowie künſtliche und natürliche Mineralbrunnen 
jeder Art ſind ſtets vorräthig. Auf portofreie Anfragen er⸗ 
theilt die Verwaltung gern jede Auskunft. 

Hirſchberg imſchleſiſchen Rieſengebirge den 12. April 1864. 

Die Bade Verwaltung. 


6264, Bekanntmachung. 

Zur Abhaltung der e ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der sauer: Goldberger Chauſſee⸗ Geſellſchaft — 
in welcher die 8 pro 1863 gelegt, über die fernere 
Neuſchüttung berathen, ein Directorial Mitglied reſp. Scheift⸗ 
führer auf fernere 3 Jahre gewählt und darüber verhan⸗ 
delt werden ſoll, ob, nach dem Wunſche mehrerer Actio⸗ 
naire, es nicht thunlich fein möchte, die Regierung um 
Uebernahme der Chauſſee zu erſuchen, — haben wir einen 
Termin auf 

Sonntag, den 26. Juni d. J. Nachm. 2 Uhr 
im Gaſthauſe zu Conradsberg anberaumt, zu welchem die 
Herren Actionaire hierdurch vorgeladen werden. 
Laasnig den 30. Mai 1864. 
Das Directorium der „ 
Chauſſee⸗Geſellſchaft. 
Tinzmann. Kobelt. Rutt. 


SSG SG ο DN 
6247. Die nächſte Verſammlung des Löwenberger 
8 Kreis: Vereines zur Unterſtützung von Landwirthſchafts⸗ F 
% Beamten findet Montag den 20. Juni c., Nach 
mittags 2 Uhr, im Hotel du Roi zu Löwenberg ſtatt, & 
und wollen ſich die Herren Mitglieder zahlreich hier- 
bei einfinden. 55 
Die Beitrage pro 3te8 und Ates Quartal werden N 
an dieſem Tage mit eingenommen. ! 
8 Der Kreis Vorſtand. 

imon. Tſchöltſch. 


DAPADAPAIDEDIREBERADEDIREN 
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Erſte Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. Juni 1864. 
0012. itali „ 6250. iwilliger b 
ns Mitgieber bes Tonfeativen Ders „g g e Are Shen, bt 
eins der Kreiſe HirſchbergP⸗Schönau und alle 227 6500 5 ee Baueraut, abgeſchätzt 
dem Verein noch nicht beigetretenen Geſin⸗ den zn, 1 e, er ureau IV. einzuſehen⸗ 
— m 5 N 3 

nungs⸗Genoſſen werden Donnerſtag den „er dem Herrn Sreis: Gerichte glath 572 
9. Juni, Nachmittags 3 Uhr, zu einer ei e eee ee in dem Parteienzimmer No. 2 


General⸗Verſammlung nach Erd⸗ 
manns dorf in den Gaſthof zum Schweizer⸗ 
haus eingeladen. 
Neukirch, den 26. Mai 1864. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende des 
konſervativen Vereins 


Freiherr v. Zedlitz auf Neukirch, 
Major a. D., Mitglied des Herrenhauſes. 


Sitzung der Stadtverordneten 
F den 10. Juni Nachmittags 2 Uhr. 
Bericht über die Fortbildungsſchule und Reg. Reſer, vom 
27. Febr. c. — Leihamts⸗Kaſſenabſchluß v. 1. Jan. bis 24, 
Mai c. — Anderweite Deckung der Zinsausfälle beim Logis⸗ 
hauſe durch die Hausbeſitzer. — Geſuch um Gratificationen 
von Nachtwächtern. — Antrag auf Beſeitigung der Ver⸗ 
chlammung des Grabens in der Zapfengaſſe. — Geſuch um 
rolongation der Rathskellerpacht. — Verpachtung der Grä⸗ 
ſerei auf dem heil. G.⸗Kirchhofe. — Verpachtung des Raths⸗ 


reitag 


kellers. Großmann, St.⸗V., V. 
Antlice und Privat» Unjeigen. 
6335, Garten: Berpachtung. 


Die zwiſchen der Promenade und dem Grundſtück des 
Orgelbauer Gehülfen Werner hierſelbſt belegene Garten⸗ 
Parzelle ſoll 5 

Freitag den 10. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Sitzungszimmer auf 9 Jahre meiftbietend ver: 
pachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 

Die Bedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
Hirſchberg, den 6. ko 1864, 

Der Mapiitrat gez] Vogt. 


Offener Cantor ⸗Poſten. 


Deer Poſten des Cantor und Organiſten an der hieſigen 
evangeliſchen Kirche, mit dem zugleich die zweite Lehrerſtelle 
an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule verbunden iſt, ſoll 
n Folge der Penſionfrung des bisherigen Inhabers durch 
uns beſetzt werden. Mit dieſem Poſten iſt ein jährliches 
Einkommen von 400 Thlrn. und freie Wohnung verbunden, 
wovon jedoch zur Penſion des Vorgängers 132 Thlr. als 
Enmerital⸗ Drittel abzugeben find, } 
Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe ſchriftlich 
ei uns anzubringen find, werden bis zum 20. Juni d. J. 
angenommen. ollenhain, den 25. Mai 1864. 


1 Der Magiſtrat. 


ſicht aus. 


— . ů 


Hirſchberg, den 28. Mai 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


6s. Möbel⸗ Auction. 


— den 9. Juni c., von früh 9 Uhr an, ſollen in 
meinem Hauſe innere Schildauer Straße Nr. 86 eine Partie 
guter und ordin. Möbel, beſtehend in Sopha's, Rohrſtühlen, 
Komoden, Schränken, Tiſchen, Waſchtiſchen, Kinderbetlſtellen, 
guten Bildern in Rahmen, einer Partie Sommer: Hüte für 
Herren und um 11 Uhr eine gute Watte⸗Maſchine, 1 Wolf 
nebſt Watte⸗Rahmen und andere Sachen verſteigert werden. 
Hirſchberg. Cuers Auctions⸗Comm. 


6133. 2 \ 
1 Auetion. 

Freitag den 10. d. Mts. findet von früh 8 Uhr ab der 
melſtbietende Verkauf des Nachlaſſes der dran 10 r, verw. 
geweſenen Simon, beſtehend in guten Betten, Bett⸗Wäſche, 
weiblichen Kleidungsſtücken, einigem Zinn, Mobiliar und 
Janna im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß ſtatt, wozu wir 

aufluſtige einladen. x F 

Warmbrunn, den 1. Juni 1864. 

Das Orts⸗Gericht. 


6327. Auktion. 

Sonntag den 12. d. M, Nachmitt. 3 Uhr, ſollen 
in der Wohnung des verſtorbenen Cantors Hrn. Scholtz 
verſchiedene Gegenſtände aus” dem Nachlaſſe deſſelben, als: 

Hausgeräthe, 1 Pelz, 1 Cello, 1 Viola (beide 

„Inſtrumente ſehr gut), Bücher u. Muſikalien, 
meiſtvietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Maiwal dau, den 6. Juni 1864. 

Das Ortsgericht. 


6279. Auktions ⸗ Anzeige. 
Mittwoch den 15, d. Mts., von Vormittags 9 Uhr 
ab und die folgenden Tage werde ich im Gaſthofe zum gold⸗ 
nen Löwen hieſelbſt die in der Kaufmann Günther ſchen 
Concursſache noch vorhandenen Spezerei⸗, Schnitt: u. Kurz⸗ 
waaren an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung 
verſteigern. Schönau, den 4. Juni 1864. 
Schröter, Ger. «ct, 
6265. Auktions ⸗ Anzeige. = 5 
Donnerſtag den 9. Juni früh 10 Uhr werden im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Merzdorf folgende Gegenſtände: 
7 Stück gute Nußzkühe, 4 Kalben, 3 Pferde, von denen 
eins 5 Jahr alt, eins 2 Jahr alt und das dritte ein 
Fohlen iſt, 1 Spazierwagen, 1 Plauwagen, 1 Leiterwa⸗ 
gen, 1 Bretiwagen, I kleiner Kalkwagen, 2 Fuhrgeſchirre, 
desgleichen Kutſchengeſchirre, 4 Pflüge, 4 Eggen, 1 Acler⸗ 
maſchine und noch verſchiedene andere Gerälhſchaften 
an den Meiſtbietenden verauktionirt werden. 
Thiemann u. Comp. 


6269. Auktion. 
Montag den 13. Juni c. ſollen von Vormittag 9 Uhr 
ab in der Wohnung des Unterzeichneten verſchiedene gut ge: 
haltene Meubles von Mapagoni und anderm Holze, Kleider, 
Betten, Bettwäſche, lederne Reiſekoffer, eine ſpaniſche Wand, 
ein Schellengeläute u. a. m. meiſtbietend verkauft werden. 
Löwenberg, den 3. Juni 1864. 
Schittler, Aukt.⸗Kommiſſ. 


6271. An kti o n. 3 

Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion bier: 
ſeldſt werde ich die Häusler Joſephſchen Nachlaß Effekten, 
beſtehend in einer Taſchenuhr, Betten, Kleidern, Meubles, 
Lale Acker⸗ und Wirthſchafts⸗ Geräthen, 2 Kühen, einer 

albe und Anderem mehr, in termino 

den 11. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab 
in der Joſephſchen Häuslerſtelle Nr. 30 Blumendorf meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

Liebenthal, am 4. Juni 1864. 

aube, Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent. 
6329. Auktions : Anzeige. 

Sonnabend den 11. d. M., Nachmittags von 3 Uhr ab, 
werden die Nachlaßſachen des Häusler und Zimmermann 
Benjamin Ma yer zu Schreiberhau, beſtehend in einem 
Ochſen, einer Ziege, Zimmerhandwerkszeug, Foſſigwagen, 
Pflug und Eggen u. a. m., in dem Roſemann'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige freundlichſt ein⸗ 
ladet: Auguſt Hausler, als Vormund. 

Schreiberhau, den 6. Juni 1864. 


6332. Sonnabend den 11. Juni, Nachmittag 2 Uhr, 


werden in hieſigem Gerichtskreiſcham, im Auftrage Einer 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion von Lähn 
ein eiſerner Ofen und ein Foßigwagen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige einladet: Das Ortsgericht. 
Arnsberg, den 5. Juni 1864. i. Jander. 


6021. Auktion. 

In der Papierfabrikant Schmidt'ſchen Vormundſchafts⸗ 
Sache werde ich im Auftrage der Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Kommiſſion ö 

am 12. Juni d. J., Nachmittags 2 uhr, 

an Ort und Stelle in Hernsdorf grfl. 

das aus dem Brande der Papiermühle No. 32 Hernsdorf 
gerettete Holzwerk, Eiſen und Kupfer, unter letzterem einen 
roßen Keſſel, eine Blaſe und zwei Ofenpfannen, gegen gleich 
— 2 Zahlung in Preußiſch Courant an den Meiſtbietenden 

Friedeberg a. Q, den 25. Mai 1864. 

Berger, Gerichts⸗Aktuar. 


6000. Rindvieh⸗Verkauf. 
Freitag den 10. Juni d. J, Vormittags 11 Uhr, ſollen 
auf dem Dominium Reiſicht bei Haynau 

25 junge arbeitsfähige Ochſen, 

10 Kühe und Kalben 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Ritterguts⸗ Verpachtung. 
Das im Laubaner Kreiſe, 4 Meilen von Görlitz, ½ Meile 


von der im Bau begriffenen Gebirgs⸗Eiſenbahn belegene 
Rittergut Vogelsdorf, a einem Areal von re 1 —.—.— 


verkaufen. 


Acer und 70 Morgen Wieſen, foll vom 1. Juli d. J. ab, 


— 1048 — 
auf 12 Jahre, im Wege der Licitation, jedoch vorbehaltlich 


der Auswahl unter den Licitanten Seitens des Herrn Ber 
ſitzers verpachtet werden. 

Es ſteht hierzu Termin auf 

den 10. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an, 

wozu hierauf 0 ö 1 
den, daß die Beſichtigung der Pat : Realitäten jederzeit, 
nach 8 Anzeige bei dem Wirthſchaftsamte in Frie⸗ 
dersdorf a. , wo auch die Pachtbedingungen eingejeben 
und Abſchriften derſelben, gegen Erſtattung der Copialien 
eingefordert werden können, erfolgen kann. 

Dom. Friedersdorf a. Q. Poſt Langenöls. 


En Eine Bäckerei, 


nahe am Bahnbofe, frequent und gut eingerichtet, iſt mit 
vollſtändigem Inventar Michaelis d. J. zu verpachten. 
Görlitz, Salomonsſtr. Nr. 20 den 6. Juni 1864. 


Bekanntmachung. 

6011. Es werden die zu dem Dom. Mochau, Kr. Jauer, 

gehörigen circa 600 Morgen Wieſen für dies laufende Jahr 

öffentlib licitando gegen gleich baare Bezahlung verpachtet. 
Dieſer Verpachtungs Termin ftebt 

am 10. Juni d. J., früh von 9 Uhr ab, 

an, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Reichwaldau, den 26. Mai 1864. 

Das Großherzogl. l Ober ⸗Juſpektorat. 
ened. 


6222. Eine maſſive Schmiede mit vollftändigem Hand⸗ 
30 iſt zu verpachten und zu Johanni d. J. zu beziehen. 
Das Nähere beim Rathmann Hilbig in 9 —— 


670.  Gräferei: Verpachtung. 
Am Dienſtag den 21. Juni e, Vormittags 8 Ubr, 
zu Forſthaus Tannenbaude, und Nachmittags 4 Uhr, zu 


orſthaus Arnsberg, ſoll im Königlichen Forſtrevier Arns⸗ 


erg die Gräſerei Nutzung pro 1864 gegen baare Bezah⸗ 
lung im Termin öffentlich meiſtbietend zur Verpachtung 


eflectirende mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


kommen; die Verpachtungsbedingungen werden im Termine 


näber angegeben werden. 
Schmiedeberg, den 4. Juni 1861 
Königl. Forſtrevier Verwaltung. 


* Kirſchen⸗ Verpachtung. Be 


Die meiſtbietende Verpachtung der ſüßen und fauren Kir: 
ſchen des Dominii Zobten bei Löwenberg findet Dien⸗ 
ſtag den 14. dige! c. Nachmittags 2 Uhr ſtatt, und wer⸗ 
den zahlungsfähige Bieter hierzu a * 
Die Guts ⸗ Verwaltung 

Pachtgeſuch. 
6238. Eine Müble oder eine Landwirtbſchaft für ca. 
2 bis 300 Rthlr. jährl. Pacht, wird zu pachten geſucht. 
Offerten wolle man unter der Chiffre K. L. 20 poste restante 
Breslau niederlegen. 


u verkaufen oder zu verpachten. 
6236. In einer Provinzialjiadt Mittelſchleſiens iſt ein gute 
gelegenes Eckhaus, worin ſeit 40 Aeg ein Specexei⸗ 
Waaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben, billig 
zu verkaufen event. zu verpachten. 
r. Anfragen nehmen die Herren Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegen. 


Pr 


6296. Die Schmiede Nr. 45 zu Hartau ift zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten. Näheres bei 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Dankſagungen. 


6331. Ergebenſte Dankſagung. 

Bei dem ſo unerwarteten Dahinſcheiden unſers un⸗ 
vergeßlichen geliebten Sohnes und Bruders Johann 
Wilhelm Louis Weichert fühlen wir uns gedrungen, 
allen den hochverehrten Freunden, Freundinnen und Be⸗ 
kannten, insbeſondere dem Herrn Poſtdirector Kettler, 
ſowie ſämmtlichen Herren Poſtbeamten, dem Herrn Gym⸗ 
naſial⸗Director Dittrich, ſämmtlichen geehrten Jung⸗ 
frauen und Junggeſellen und Allen, welche den Ver⸗ 
ewigten zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet, hiermit 
unſern innigſten, wärmſten Dank auszuſprechen, mit dem 
Wunſche, daß der allmächtige Gott ähnliche Verluſte 
von deren lieben Familien fern halten möge. 

Die ſo rege innige Theilnahme iſt lindernder Balſam 
unſern ſo ſchmerzerfüllten Herzen; darum nochmals 
unſern innigſten und heißen Dank. 

Hirſchberg im Juni 1864. 
Die tiefbetrübten Eltern und Bruder. 
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2 6260. Danktjagung. 8 

Fuür die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft 

bei der Beerdigung meiner Mutter, dankt von Herzen 
? Henriette Albrecht. 


SS ee 
6291. Dan kſa 


u n 9% 2 

Den am 31, Mai c. bei dem Hrande des Tiſchler ir 
mannſchen Hauſes hierſelbſt herbeigeeilten Spritzen⸗Mann⸗ 
ſchaften aus Crommenau, Hindorf, Reibnitz, Neukemnitz, 
Birngrütz, Spiller und Berihelsdorf, ſo wie allen übrigen 
Perſonen, welche ſich bei dieſem Brande mit Rath und That 
hilfreich betbeiligten, ſagen wir hiermit unſern herzlichen 


x »Remnig, den 4. Juni 1864. 
al S 
6337. Herzlichſten Dank 


allen den Menſchenfreunden, welche bei dem uns am 
4. Juni c. betroffenen Brandunglück helfend und ret⸗ 
tend herbei eilten, wodurch es mit Gottes Hilfe mög⸗ 
lich wurde, dem Weitergreifen des Feuers Einhalt zu 
thun und einen großen Theil unſers Eigenthums, 
insbeſondere das Gewerk der Mühle zu erhalten. — 
Ebenſo danken wir unſern lieben Nachbarn und Freun⸗ 
den, welche uns bereitwilligſt Wohnung und Unter⸗ 
kommen gewährten und uns zur Unterbringung un⸗ 
ſerer geretteten Habe freundlichſt unterſtützten. 

Wir bitten, der liebe Gott wolle Allen und Jeden 
ein 5 — Vergelter fein und uns die erwiefene 
Freundſchaft und Liebe unſerer Nachbarn und Freunde 
in der Nähe und Ferne auch ferner erhalten. 
Röhrsdorf gräfl,, den 5. Juni 1864. f 

N Auguſt Schmidt, Müllermeiſter 

und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

6240. Die Extrafahrt nach Berlin, Hamburg und 
von da weiter nach dem Kriegsſchauplatze findet den 
19. Juni c. früh zwiſchen 8 und 9 Uhr von dem märkiſchen 
Bahnhof in Breslau aus ſtatt. Dieſelbe iſt von Herrn 
Louis Stangen in Breslau arrangixt. Reiſeproſpecte find 
bei Herrn ulius Berger in Hirſchberg 
unentgeltlich zu haben. Die Betheiligung muß jedoch be⸗ 
ſtimmt bis zum 12. Nee angemeldet werden. Auch ſind 
Broſchüren über die Reife nach Wieliczka, a 10 Sgr., bei 
demſelben zu haben. 


6305. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 


hieſigen Platze 
chulgaſſe Nr. 109 
ein Specerei⸗, Material»: und Taback⸗Geſchäft eröff⸗ 
net habe und empfehle ſolches einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg, im Juni 1864. A. Schwierz. 


6211. Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß 
ich von jetzt ab nicht mehr anf der Herrenſtraße, 
ſondern auf der lichten Burgſtraße , beim Herrn Drechs⸗ 
lermeiſter Hanne wohne. 
Anna Haertel, 
Verfertigerin feiner Haararbeiten jeder Art. 


LBEBPEBLSPLEIEPESTSEPFSPEFL 


6004. Das Hirschberger Dienstmanns-In- 
stitut offerirt feine Dienſte für Warmbrunn und ® 
® Umgegend bei Umzügen aller Art übernimmt Beſor⸗ 
52 gungen von Hir ſchb 40 nach Warmbrunn und 
5 mgegend auf portofreie Beſtellungen, liefert in Noth⸗ 
5 fällen Haushälter, Kutſcher und Bedienten gegen feſte 
55 Taxe durch nüchterne, zuverläſſige Dienſtmänner, welche 

von der hieſigen Polizei⸗Behörde beſtätigt find. 
Hirſchberg, den 26. Mai 1864. 

Friedr. Seidel, 
Inhaber des Dienſtmanns⸗Inſtituts. 
Hirtengaſſe, im Kronprinzen. 
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Etabliſſements Anzeige. 


55 Einem hochgeehrten Publikum von Striegau un 
59 Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mi 65 
® hierorts als Gold: und Silberarbeiter etablirt habe, ® 
G und erlaube mir gleichzeitig mein reichaſſortirtes Lager Ra 
9 von Gold: und Silberwaaren einer gütigen Dead: 15 
tung zu empfehlen. Indem ich bei prompter und reeller 

2 Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen verſichere, 8 
bemerke ich noch, daß Reparaturen aller in mein Fach » 
® ſchlagender Artikel ſchnell und ſolid ausgeführt werden. 5 
Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet. ® 
[6285 ] 59 
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® Hochachtungsvoll 

& Alexander Klose. 

8 8 Gold⸗ und Silberarbeiter, 

0 im Haufe des Hrn. Kaufm. Kamitz, Nr. 243, 
3 Striegau, im Jun 1864. 
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6299. Da die Färberei und Mangel von Johanni ad nicht 
mehr von mir betrieben wird, jo werden Diejenigen, welche 
Waaren bei mir haben, erſucht, ſelbige bis dahin ſpäteſtens 
abzuholen. Warmbrunn, im Juni. 

W. Broſig, vorm. Fauſtmann. 


REDLLREESPESEPELPEESEFLEES 


S 
6007. Ein Flügelfpieler zu Tanzbeluſtigungen in ® 
3 Gaſthöfen, wie bia Privatvergnügen wird 5 
8 durch Friedrich Seidel in Hirſchberg, ® 
Hirtengaſſe, im Kronprinz. 3 

® 


® 
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eis. Radikale Heilun 


! 
von Balggeſchwülſten: wie Blutſchwamm, G Fett⸗ 
und 8 zꝛc ꝛc. ohne Operation, beim 
und⸗ und Zahnarzt C. Goerner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25 eine Treppe. 


6276. Zur Erledigung fernerer ſcherzhafter und beſorglicher 
Andeutungen bezüglich der in Beil. 44 d. Bl. enthaltenen 
mit G. Großmann unterzeichneten Warnung bemerke ich: 
daß ich zu derſelben in keiner Beziehung ſtehe. 
Großmann, Apotheker. 


6253. Eine gebildete Dame wünſcht vom 1. Juli d. J. ab 
junge Mädchen in allen feinen weiblichen Arbeiten zu un⸗ 


teriichten. Näheres Schulgaſſe No. 109, im Geſchäft. 
Conditorei⸗Verlegung! 


6206. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich meine neu und elegant eingerichtete Conditorei mit dem 
heutigen Tage eröffne, und bitte ein geehrtes Publikum, das 
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner auf mich über⸗ 
tragen zu wollen. F. Rüngs, Conditor, 
Greiffenberg. am Markt No. 6. 


Hugo Wendriner, Conditorgehülfe, 
vormals bei feinem Bruder, dem Hrn. Kaufm. Aug. Wen: 
driner in Hirſchberg verweilend, fordere ich hierdurch auf, 
ſeinen jetzigen Aufenthalt mir anzuzeigen, und zwar zur Ver⸗ 
meidung von Weiterungen. Guſtav Pohle, 
vormals Hotelier in Warmbrunn. 
Hirſchberg, im Juni 1864. 6310. 


6339. Von jetzt ab wohne ich beim Glockengießer Herrn 


Eggeling. Gieſe, Thierarzt I. Cl. 
Hirſchbere, im Jani 1864. 
er Warnung! 


Unter Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 21. v. Mts. 
jedermann, dem früheren Bau⸗Aufſeher Fauſt 


warnen wir 
auf unſeren Namen Gelder oder Geldeswerthſachen zu ver⸗ 


aahbfolgen. 

ee wird das dem x. Fauſt unterm 15. Mai c. 
te Zeugniß hiermit widerrufen, da ſich neuerdings 

herausgeſtellt, daß deiſelbe ſich der Urkundenfälſchung ſchul⸗ 


ausgeſte 


dig gemacht hat. 
Greiffenberg, den 2. Juni 1864. 
Die Bau⸗ Unternehmer 
Gebrdr. Wehner. 


Das 


Dienſtmanns⸗Inſtitut 


ſtellt zuverläſſige, von dem Königl. Polizei⸗Amte be: 
ſtaͤtigte Dienſtmänner auf dem Markt und den lebhafte⸗ 
ſten Straßen auf. Dieſelben ſind verpflichtet, wenn ſie 
nicht beſchaftigt find, jeden 11 ihnen ertheilt 


Hirschberger 


wird, es ſei geſchäftliche oder häusliche Verrichtung, ſo⸗ 
10 bereitwillig anzunehmen und gewiſſenhaft auszu 
ren. 

Dienſtmänner find zu verwenden bei Umzügen, wo 
die bequemſten Gerälhſchaften vorhanden ſind, bei Auf⸗ 
und Abladen von Möbelwagen, ſowohl in Hirſchberg 
als Umgegend, Auf⸗ und Ablaven von Waaren jeder 
Art, Beſorgungen von Briefen und Packeten von oder 
zu der Poſt, oder wohin es gewünſcht wird, Botengän⸗ 
gen, zum Holen von Holz und Kohlen aus den Re⸗ 
miſen oder Hineinſchaffen in die angewieſenen Behälter, 
Saen und Mangeln, Stoßen von Gewürzen ıc., 
Oeffnen und Schließen der Ladenthüren; ferner — die⸗ 
ſelben zu verwenden als ſtellvertretende Haushälter, zur 
Bedienung, als Kutſcher, zu Gartenarbeiten, zum Kleider⸗ 
reinigen, Rechnungen: u. Zetteltragen, auch letztere an⸗ 
kleben, als 45 durch Stadt und Land. Bei Tanz⸗ 
vergnügen, ſei es in Gaſthöſen oder bei Privatvergnü⸗ 

en, kann ein Mann zum Flügelſpielen geſtellt werden. 

uf Beſtellungen im Comtoir können ſolche auch die Nacht 
verwendet werden. Auf portofreie Beſtellungen ſind 
Dierftmänner für die Umgegend zu verwenden, Abho⸗ 
len von Sachen und Gegenſtänden von Hirſchberg. 

Da es öfterer vorkommt, daß die verehr⸗ 
ten Arbeitsgeber für den zu zahlenden Be⸗ 
trag keine Marken annehmen wollen, bitte 
ich recht dringend, Marken für den gezahlten Be⸗ 
trag jedesmal zu fordern. Die Dienſtmänner ſtehen 
im feſten Lohne. Von der Annahme der Marken hängt 
das Veſtehen des Inſtituts ab, dieſe werden nicht auf 
Irrwege geführt und zum Betruge verleitet, und haupt⸗ 
ſächlich hängt von der Annahme die Sicherheit des Ar: 
beitsgebers ab, indem bei durch Fahrläſſigkeit oder Un⸗ 
vorſichtizkeit entſtandener Schaden, dei Anmeldung 
innerhalb 24 Stunden, bis 10 Thlr. vergütiget wird. 
Unzufrieden heiten bitte ich bei mir anzubringen. 

Tarifs reſp. Geſchäftsbetriebe werden unentgeltlich 
verabreicht. ! 8 

Um recht vielfältige Benutzung des Inſtitutes bit: 


tend, empfiehlt ih Friedrich Seidel, 


Inſtituts⸗Inhaber. 


— — 


6248. Hirſchberg, Hirtengaſſe, im Kronprinz. 
Nee 
6239. Ehrener klärung. 


Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die am 
29. Mai c. gegen den Bauergutsbefiger Herrn Förſter in 
Mittel⸗Thiemendorf Öffentlich ausgeſprochenen groben Belei⸗ 
digungen, indem ich dieſelben auftichtig bereue. 

Gottfried Schober in Mittel⸗Thiemendorf. 


6335. Die dem Müllergeſellen Günther aus Birlicht zu ⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich als unwahr zurück und ers 
kläre ihn für einen unbeſcholtenen Mann. 

Häusler Otto zu Rabishau. 


7 


3 
2 Thuringia. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Grund ⸗Kapital 300,000 Thaler. 
Nachdem mir eine Agentur obiger Geſellſchaft 9 worden iſt, verfehle ich nicht, dieſelbe zum Abſchluß 


von Feuer, Lebens: und Transport: Verſicherungen hiermit beſtens zu empfehlen. a 
gu Ertheilung von Proſpecten, fo wie jeder gewünſcht werdenden Auskunft bin ich gern bereit. 


riedersdorf a. Q. bei Greiffenberg den 24. Mai 1864. 


Rob. M. Sloman's Packet - Schiffe Ai 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct 


N. Hüttig, Rentmeſſter. 


— —— — — — — —a— 


va 


« 


New-York u. Quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passag 


ieren und Auswanderern für diese Schiffe von Meren Bob. M. Sloman 


allein n empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der boston und 


gewissenhaftesten Be 


577. 


6336. Anzeige. 
Meine conceffionirte Privat⸗Journaliere zwi⸗ 
ſchen Hirſchberg und Warmbrunn nimmt den 


12. Juni d. J. ihren Anfang, und geht 
aus Hirſchberg 5% Uh Morgens, 

2 „Nachmittags, 
6 Abends; 


aus Warmbrunn 6 Uhr Morgens, 
3 ½ „Nachmittags, 
8 „Abends. 
Das Perſonengeld für eine Tour beträgt 3 Sgr. 
G. Jacklitſch. 


6262. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hierorts als 
nn niedergelaſſen habe, und bitte um geneigten 
uſpruch. Juliane Klugt in Sotenfriedeberg. 
wohnhaft beim Hausbeſitzer Herrn Bettermann. 


6085. Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche nech Zahlungen an den in Herms⸗ 
dorf bei Hainau verſtorbenen Viehhändler und Stellenbeſitzer 
Ehrenfried Sommer zu machen oder ſonſtige Werthſachen, 
Dokumente hinter ſich haben, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen 4 Wochen bei Vermeidung der gerichtlichen Klage 
dieſelben an die legitimirten Erben, die Wittwe Sommer 

in Hermsdorf oder an die verehel. Mühlenbeſitzer Küh naſt 


in Friedeberg a. Q, zu leiften reſp. zu vetabfolgen. 
Friedeber, „zu leiſten E 


6308. 
Ungeziefer, Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen nebſt Brut 
aus Betten, Wänden, Tapeten u. ſ. w. und bitte um recht 
baldige Aufträge. Mein Logis ift im Gaſthof zum Kirck⸗ 
kretſcham. 


Niedel, 
conceſſionirter Kammerjäger aus Bunzlau. 


ch empfehle mich zur ſchnellen Tödtung aller Arten b 


örderung, Nähere Auskunft ertheilen unsere Ilerren Agenten oder auf frankirte Briofe 


Bonati & Co. 


conccarionirte Expedienten in Hamburg. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
5798. Eine Waſſermühle, rer tenſrei, mit etwas Grund⸗ 
ſtüc, mit franzöſiſchem und deutſchem Gange bei ſtets aus: 
reichendem Waſſer, iſt Familienverhältniſſe wegen billig zu 
verkaufen Nähere Aus kunft crtheilt der Beſitzer auf fran⸗ 
kirte Anfragen unter der Chiffre UI. J. J. NO. 24. poste 
restante Wüstewaltersdorf i. Schl 


LIEBERTELTELERITEBEBBESEESER 


2 Vortheilhafter Gutskauf!? 


Ein Vauergut, ½ Stunden von Bunzlau gele: & 
gen, iſt unter ſehr annehrbaren Bedingungen baldigſt 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ein Areal von 250 Dora, % 


incl, 190 Morg. Pflug Acker, durckweg Heefähig, 10 8 


Morg. ſchöne Wieſen und 50 Mora. gutbeſtandenen & 
gr Das ganze Areal iſt geſchleſſen und liegt das 
ehöjte ziemlich in der Mitte deſſelben. Die Gebäude N 
find bis auf eine Scheuer maſſiv, das lebende und 8 
todte Inventarium veilftändig und gut. 
Preis 14,009 rtl., Anzahlung 5000 rtl. N 
Näheres ertzeilt auf frankirte Anfrage nur an reelle 
Selbſtkäufer der frühere Vorwerksbeſitzer Ang. Schulz 8 
zu Bunzlau. RR 


Segen 8 


6225. Die unter Nr 69 zu Wilbelmsdorf bei Grdͤditzberg 
belegene gut eingerichtete Fleiſcherei (Haus mit fhönem 
Obſt⸗ und Graſegarten) iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Beſitzthum eignet ſich auch zu jedem andern 
Geſchäft. Das Nähere bei dem Eigenthümer. 


Geſchaf. Das Nähere bei dem Cigertbunr .. 
6275. Einen Gaſthof k. Kl. in einem großen Gebirgs⸗Fabril⸗ 
dorfe, wo ſich 2 Kirchen befinden, ſehr ſrequent, 1 
Saal und mehreren Fremdenzimmern, ſchönem Garten, gro⸗ 
her Stallung, für 7000 rtl. (3000 rtl. Anzahlung) weiſt zum 
re Bil; wegen Saen auf bene . 
a ach: uſchmann, Gerichtsſchreiber. 
Waſtegiersdorf, den 3. Juni 1864. Gerichtsſch 
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ig Güter Verkauf. 

Die mir gehörende Erbſcholtiſei zu Wittgendorf bei 
Landeshut, mit 129 Morgen Areal, 33 Morgen Wieſen, 
durchweg gut cultivirte und beftellte Aecker, maſſive Gebäude, 
vollſtändiges Inventarium, iſt ſofort zu verkaufen. 8 

Desgleichen das mir gehörende Bauer gut Nr. 10 in 
Burau bei Halbau, mit 76 Morgen Areal, 23 Morgen Wieſen, 
7 Morgen Waldung, durchweg gut cultivirte und beſtellte 
Aecker, maſſiven Gebäuden, vollſtändigen Inventarien und 
eine 12 Thlr. 12 Sgr. dazu gehörende Renten⸗Einnahme, 
iſt ebenfalls ſofort zu verkaufen; nur Selbſtkäufer erhalten 
mündlich oder auf frankirte Briefe nähere Auskunft beim 


Beſitzer ſelbſt. 
G. Wildekopf in Wittgendorf. 
6245. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts iſt ein 


Gaſthof und Gerichts⸗Kretſcham, 


eine halbe Stunde von Lauban, in einem großen Kirchdorfe, 
an einer ſehr belebten Straße, mit 14 Morgen Acker und 
Wieſe erſter Klaſſe, Gebäude in gutem Bauzuſtande, unter 
ſoliden Bedingungen ſo bald als möglich zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe die Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. 


6304. Ein Gut, ¼ Stunden von einer Kreisſtadt entfernt, 
mit circa 100 Morgen ſehr ergiebigen Aeckern und Wieſen, iſt 
für den Preis von 10,000 rtl. gegen 3000 rtl. Anzahlung 
zu verlaufen. Es gehört hierzu eine Brauerei, die j zt 
außer Betrieb iſt und ſind ſehr ſchöne Kellereien dazu, außer⸗ 
dem gehört zum Gute eine Ziegelei, welche einen Reinertrag 
jährlich von 4 bis 500 rtl gewährt. Die Gebäude ſind alle 
maſſiv, mit großem herrſchaftl. Wohnhaus. Auch iſt hierzu 
ein gut gehaltener Obſtgarten gehörig. 

Nähere Auskunft ertheilt ä 

E. Thater in Hirſchberg, Herrenſtr. 53. 


5862. Schmiede : Verkauf. 

Eine in der Nähe von Seidenberg höchſt vortheilhaft 
gelegene Schmiede iſt mit ſämmtlichem Handwerkszeug, ſowie 
dabei betriebener Krämerei und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten zum Preiſe von 1000 Thlr. veränderungsbalber ſofort 
zu verkaufen und näbere Aus kunft zu erlangen beim 

Buchbindermſir. u. Galanterie Arbeiter E. Petrick 
in Seidenberg. 

Gleichzeitig ſucht einen Lehrling der Obige. 


Haus- Verkauf zu Schmiedeberg. 


6218. Ein Haus, nahe am Markte, mit mehreren Stuben, 
Hofraum, Garten und Schuppen, wo letzterer auch als Stall 
zu benutzen geht, iſt zu verkaufen. Im zweiten Hauſe Nr. 165, 
wo der Befiker wohnt, iſt das Nähere unter portofreien Bric- 


fen zu erfahren, G. Högelheimer. 


= Freiwilliger Verkauf. 


Veränderungshalber beabſichtige ich, die mir gehörenden 
Großgärtnerſtellen Nr. 57 und 58 au Quolsdorf, jede 
mit einem Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäude, Obſtgarten 
und circa 8 Morgen gutem ertragsfäbigen Acker, ſofort aus 
freier Hand zu ge 18555 Auskunft 8 ertheilt 

eint eppner, Stellenbeſitzer. 

Quolsdorf, den 1. Juni 1864. 3 > 
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6254 


Für Gutsfänfer. BE 
Wegen plötzlich eingetretenem Todesfall 
iſt ein ſehr ſchönes werthvolles Gut ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ausgezeichnete 
Ländereien, ganz neue maſſive, herrſchaft⸗ 
liche Gebäude und vollſtändiges lebendes 
und todtes Inventarium, im beſten Zu ⸗ 
ſtande. Preis 35,000 rtl. Dieſes Gut 
wird von den Erben ohne Einmiſchung ei⸗ 
nes Dritten verkauft, und erhält derjenige 
hierauf reflektirende Selbfifäufer nähere 
Auskunft, welcher mir A pEnt. eines jeden 
Hundert des Kaufpreiſes als Honorar für 
Nachweiſung bei einem etwaigen Ankauf 
des Gutes zuſichert. 
Bunzlau im Juni 1864. 
Auguſt Schulz, fr. Vorwerksbeſitzer. 
6309. Die Gärtnerſtelle Nr. 220 zu Nieder⸗Seidorf 
iſt aus freier Hand bald zu verkaufen; ſelbige paſſt ſich 


auch ſehr ſchön für einen Lohgerber. 
Näheres iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


Tapeten und Fenſter⸗Nouleaux 


in den allerneueſten Deſſins liegen bei mir ſtets zur Auswahl 
bereit und empfiehlt dieſelben zu Fabrilpreiſen [6121] 
Hirſchberg. 


Cigarren | 


Gustav Wipperling, Tapezierer. 


für Wiederverkäufer 


und Gaſtwirthe IE 
in alter gelagerter und ſchön ge⸗ 
arbeiteter Waare empfiehlt 


Auguſt Wendriner. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße 78. 


Für Steinarbeiter. 
Beſten engl. Guß⸗ und echten Inneb. Tax: 


nenb. Stahl zu Bohrern; fo wie fertige Hämmer, 
Hammerſtücken und Brechſtangen embfiehit 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube am Markt. 


5819. 


—ͤñ—᷑—Eéäů u—é ſ—— • ! — —̃ ꝗu.— 


6251. 


Warnun 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas eee 


vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Rratze Uachſolger in Teipzig) 


aller Orten in Folge feiner wahrhaft überraſchenden Wirt: 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
gegen das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der geſuchteſt ten Toilettemittel 
der Jetztzeit gemacht haben, hat kim Speculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
Page zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
rage nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln kämpfende 
Concurren; wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
laſſen müfjen, auch das Publikum kann davon nur Pro: 
fitiren, wenn ihm durch dieſelbe etwas Vollkommneres, 
Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen Ver leich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
ſondere die fe a ren Lobeserhebungen, die 
ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen ſie faſt 
täglich die Spalten der Zeitungen füllen. 
ieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani: 
pulatioen gegenüber muß ich den guten Ruf des Hau⸗ 
Iwilvihen Haarbalſams um jo mehr zu wahren ſuchen, 
als durch vie Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. 

Ich bitte daher bei event. Ankauf von man 
Haarbalſam genen; darauf ua od daß derſelbe nicht 
blos in großen Flaſchen à 1 Thlr, ſondern auch in 
Flacons 10 und 20 Sgr. verkauft wird. der Preis 
auf jeder Flaſche bemerkt iſt, und daß jede Flaſche nicht 
allein im Glaſe felbft, ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 
außerdem aber 82 85 vollftändige Firma auf der 
Eiiquette trä a jeder Stadt befindet ſich für Hau: 
ſchilds Faurbalſan überdies nur eine einzige Ver⸗ 


kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
aus schliefllich bei Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt 42, 
in n eien bei Herrn T. H. Beer, 
irſchberg Frau Agnes Spehr, 
„Jauer . dern 8. ierſemenzel, 
„Dandeshut E rnit Rudolph, 
Löwenberg Feodor Rother, 
„Ratibor „Gutfreund, 


Rob. Rathmann, 

Ad. Greiffenberg, 

A. Schubert, Jauerſtr. 9, 
Jul. Kratze Nachfolger 
in 11 2 Eee 


Reichenbach 

Schweidnitz 

-Striegau 
echt zu haben. 


un un u u u un 
un u u un u 
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3 Mänteln und Mantillen eine große gg au reellen 


gesessen POLPEBLEBDE 


8 Wilhelm Schäfer in KHoldber 


5 bat ſein Mode⸗Waarenlager für Holdb Sa 
ſon mit Re eleganteften Neuheiten ſowohl für der: 
ren als auch für Damen auf das Reichhaltigſte ver⸗ 
ſehen. Namentlich bietet daſſelbe bei Ausſtattungen 

85 eine große Auswahl ſeidener Braut⸗Noben in ſchwarz 

& und couleurt, feiner wollener und halbſeidener Kleider: 

8 |! ſtoffe, franzöſiſcher Long⸗Chales und Tüchern, Möbel: 
ſtoffe u. ſ. w., ſowie in wollenen und ſchwarzſeidenen 


billigen Preiſen. & 
6667S 
6297. Ueberzieher, Röcke, Hoſen, Weſten, 1.8 Bucks kin, 


Weſtenflecke verkauft billig arner. 
6323. Vorzüglich ſchöne Zwiebelpflanzen offerirt 

Kunſtgärtner Schumann. 
6224. 


Für Feuer: Arbeiter 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen Größen gut gear⸗ 
beiteter neuer Blaſebälge, Amböſſe, See 
Schraubeſtöcke, fertiger Hämmer und Schneideklup⸗ 
pen zu den billigſten Preiſen. Auch werden alle Werkzeuge 
zum Umtauſch angenommen von der 


Eiſenhandlung des J. Kindermann 
in Löwenberg. 


6134. Preſhefen ſind täglich fri b 
Giersdorf bei Warmb 1 na Nobert 1 Na ie 


REIT Yen PORFRIDTBR, .)> 6—i AL BEEEE 
6117. Zu verkaufen ift ein Stoß wagen bei Pranz. 
ü- — ——ñ—̃— 


ade Ein einfi änniger Plauwagen 
mit eiſernen 1 iſt zu verkaufen bei 
C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße No. 89. 


a Gelbes Wachs 


hat noch abzulaſſen C. G. Opitz in Striegau. 


Geſundheits⸗ Blumengeiſt 


von F. A. Wald in Berlin, 
u 155 7 ½, 15 for. u. I rtl. 
ieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräſti 
Vegetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich b d. 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 


Lähmungen, Reißen und Schwächen 
glänzend ot . chwächen in den Gliedern ꝛc. 


In Hirſchberg: A. Edom, Sangiirafie. 
— [1 —ͤ — abe. 
6301. Zwei Wirthſchafts wagen (Kuhwagen) 117 in 


der vormals Zoſel'ſchen Beſi 5 
Wie dae U ſitzung, neben dem Schießhauſe 


®& Gebe 


* 


5 
f 


r 


— 


5818. Beſte ſteyer. Senfen, Sicheln, Strohmeſſer 

und bayer. Wetzſteine, Schaufeln, Grabeiſen und 

Drahtnägel offerirt | 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung unter der Garnlaube au Markt. 


Heinrich Schönfeld’s 


Draht: u Hanf⸗Seilerei in Waldenburg i. Schl., 
Freiburger Straße Nr. 20, 

iſt durch Erbauung einer bedeckten Seilerbahn, ſowie durch 
Anſchaffung neuer, zum Geſchäfts betrieb erforderlichen Ma: 
ſchinen und Einrichtungen nunmehr in Stand geſetzt, jed⸗ 
weden Anforderungen zu genügen. Sie empfiehlt alle in 
ihr Fach ſchlagende Fabrikate, als: Drahtſeile für Berg⸗ 
und Hülten⸗Etabliſſements, getheerte und ungetheerte Hanffeile 
jeder Art in beliebigen Längen und Dimenfionen vom beiten, 
jedem Einfluß der Witterung widerſtehenden Material, Han's 
ſchläuche, Jagdtaſchen, geköperte Sattelgurte und Fahrleinen, 
bänfene und Stuhlgurte, Pferdehalftern, weiße und rohe 
Wäſchleinen, gefärbten, weißen und rohen Bindfaden, Leinen 
und Stränge u. ſ. w. Bei ſtets rag | aſſortirtem Waa⸗ 
renlager werden für die anerkannt guten Arbeiten die billig⸗ 
ſten Preise geſtellt. Heinrich Schönfeld, 
Waldenburg i. Schleſ. 6275. Seilerwaaren⸗Fabrikant. 


6267. Eine Leih⸗Bibliothek (ie einzige am Orte) 3200 
Bde. ſtark, und ein vollſtändig aſſortirtes Schreibmate⸗ 
ee find preiswürdig zu verkaufen. Der An: 
kauf würde ſich beſonders für einen jungen Buchbinder eig: 
nen, welcher als ſolcher ebenfalls Beſchäftigung finden dürfte. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
Bei Robert Friebe in Hirſchberg und 
E. Rudolph in Landeshut 
alleinige Depots von Apotheker A. T. E. Vogels Reſti⸗ 
tutor. Wohlſchmeckender, vom a Poliz.⸗Präſidio 
zu Berlin conceſſ., den berühmteſten Aerzten und Sach⸗ 
verftändigen approbirter, bei Berftopfung, Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Hämorrhoiden, unreinem Blute, Kopfſchmerz, 
Appetit: und Schlofloſigkeit u. |. w. als diätet Ge⸗ 
tränt (auch für Kinder) empfohlener Geſundheitskräuter⸗ 
wein, à Fl. 12½ Sgr. Kränuterliqucur 445 Sgr. 
Magenliqueur 7½ Sgr. [4320] 


DORT 


6160. DIT, 


In der herrſchaftlichen Delmühle zu Nieder: Boltau 
bei Jauer iſt ein vollſtändig gut erhaltenes Göpelwerk 
(faſt neu) preismäßig zu verkaufen. Daſſelbe beſteht: 
J., in einer von Eichenholz ſtehenden Welle, 11“ lang, 22“ 
hart, mit 2 Bleulzapfen und 5 eiſernen Ringen gebunden. 
2., Ein Kammrad mit 240 Stück weißbuchnen Kämmen, 
3“ Theilung mit Doppelarmen und engliſchem Verband, 
2 Deichſeln mit eiſernen Haaken 18“ lang. 
3, Eine gußeiſerne Welle von 14“ Länge, 3½“ Stärke, 
2 gußeiſerne Lagerböcke — Dröling und Sternrädel mit 
78 weißbuchnen Kämmen. : 
Das Ganze würde ſich zur Anlage eines Roßwerks voll⸗ 
mmen eignen. 
ie Mühlen Verwaltung. 
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Stoppel⸗ oder Waſſerrübſaamen 


empfiehlt Wilhelm Scholz. 
5 Hüte und Mützen 


für Herren und Knaben, in größter Auswahl, empfiehlt 
Hirſchberg. 
Schildauerſtraße N 70. M. A. Scholtz. 


6124. Zu verkaufen iſt ein eichenes Klotz, 14 Fuß lang, 
an einem Ende 18 Zoll, am andern 24 Zoll ſtark, in Kun⸗ 
nersdorf bei Siegert, Bleicher. 


Glutinose. 


Ein neuer, ſehr kräftiger Nährſtoff, aus dem zur Ernäb: 
rung und Blutbildung wirkſamſten Beſtandtheil des Getrei⸗ 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
wiſſenſchaſtliche Prinzipien begründete Behandlung leicht 
löslich und mit dem Magenſaft leicht aſſimilirbar gemacht, 
iu allen Fällen von Eutkräftung, ſchwacher Ver: 
dauung, bei Wöchnerinnen und Kindern jeden Al: 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen, 
eine Wirkſamkeit von den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitet, 
entwickelt. Näheres iſt in den zum Zweck der Selbſt⸗Beur⸗ 
theilung verfaßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 
Glutlnoſe wird in Form von Pulver und Gries, Zwieback 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗Fadrik von E. Toepffer 
in Altwaſſer bei Waldenburg mit Sorgfalt angeferligt 
und in vertlebten Schachteln a 10 Sgr. pr. Cour. verkauft, 


General⸗Debit für Schleſien bei 
J. Diftler in Waldenburg. 

Niederlagen bei: ü 
Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. EN. in Se 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 
Heinrich Letzner in Goldberg, 
G. Kunik in Bolkenhain. 


Mein jüngſtes Kind, ein Knabe von einem halben Jabr, 


6257. 


wa: kurz nach der Geburt jo ſchwach und nährte ſich ſo 


ſchlecht, daß ich alle Hoffnung, denſelben zu erhalten, auf⸗ 


gegeben batte. Da wurde mir empfoblen, dem Kinde täglich 
einmal Glutinoſe zu eſſen zu geben. Dies geſchah, und von 


* — ſich das Kind zu ge erholt und iſt munter 
und geſund. „John, Tiſchlermeiſter. 
Waldenburg, im März 1864. Jobn, Th b 


6292. Eine zweite, bereits bedeutend billigere Sendung 
neuer engliſcher Matjes⸗ Heringe 

und eine ſolche von den bekannten ſchönen 
türkiſchen geb. Pflaumen 


ſind wieder angekommen bei 


F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


6287. Ein ſehr gutes Flügelinſtrument verkauft zu civi⸗ N 


lem Preiſe Aug. Völkel in Ober: Schmiedeberg. 


7 
ö 


| 


ee a ET RE Eee te x 
Zweite Beilage zu Nr. 46 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
; 8. Juni 1864. 7 


i. S v i e g e 1 3 
in Gold: und Nußbaumbaroque⸗Rahmen, Gardinen 
Verzierungen und Gardinenbretter empfehlen in großer 
Auswahl billigt We Vollack & Sohn. | 


co — ——— 7 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem Tage das Brunnen: Gefchbäft 
des Herrn Apotheker Lüer wegen ſeines Abgangs von hier übernommen habe. 2 
Ich werde daſſelbe unter gleichen Bedingungen wie mein Herr Vorgänger fortführen 
und bitte ein verehrliches Publikum der Stadt und Umgegend, recht zahlreiche Aufträge vertrauens. 


voll bei mir niederzulegen. a 
Brunnen⸗Büchel ſämmtlicher Kur⸗ Brunnen, fowie die Brunnen⸗Liſten werden unent⸗ 


geldiich verabfolgt. H. Zschetzschingek. Markt 18. 
En 5 Nou le a nr 
empfingen in großer Auswahl u. empfehlen billigſt Wwe. Pollack K Sohn. 


1 Motten: Tod! 
} 


1 fraß geſichert. Hirſchberg. a A. Flegel, Kürſchnermeiſter. 


Großes Uhren⸗Depot der 6 erſten ſchweizer Fabriken, 

Töngesgaſſe No. 1, bei Wilh. Sauer. i 
Frankfurt a. M. 

i i ilb 1 e 3 8. 50 4 5 5 0 5 it doppelt. Gold» 

| Collier⸗Uhren in Silber fl. 8. 5 old. Anere⸗Uhren mut, rn 3 


Vergoldete Eplinder:lihren . fl. S. 30. ebäufe . . 
Soimder-lihren in Silber fl. 9 11. Desgleichen Afach idem fl. 62. 


Silber⸗Anere Uhren f. 42. 30. Goldene Damenuhren . . 1.26. — 
Goldene Cylinder⸗Uhren fl. 28. 20. Desgl. m. dopp. Goldfapfel fl. 35. 30, 
Goldene Anecre- Uhren fl. 38. 30. Desgl. m. Email u. dto. f. 28. — 
8 esgl. m. Diamant u. dto. fl. 4. 
5 Eranco : Beſtellungen werden gegen Poſt⸗Nachnahme raſch und aufs Pünktlichſte beſorgt. 
Verſandt nach allen Gegenden. — Wechſel auf alle Plätze werden angenommen. 6290. 
— — — — — — — — —ẽ — — — —-— — —ñ— — 


en, Eine neue Art Eiſenbahn⸗Schaufeln und Schippen 2 
empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. a 


SER 
1 


D 
© 
a 
© 
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Für Architekten, Feldmeſſer, Bau⸗ 
meifter und Zimmerleute. 
Feine abgezogene Reißzeuge in allen Größen, Heft ⸗ 
wecken, franz. Mundleim, echte chin. Tuſchen, feine 
Zeichnen⸗Pinſel, Porz.⸗Farbennäpfchen, geſchöͤpfte Wath⸗ 
mann⸗Papiere in allen Größen, ſowie alle Zeichnenapparate 
empfiehlt billigſt in großer Auswahl 


6243. A. Waldow in Hirſchberg. 


See ⸗Salz, 
Belg. Wagenfett, 
in Fäſſern und ausgewogen, empfiehlt 
6319. A. P. Menzel. 


Neue Flügel & Pianino unter Ga- 
rantie; ferner: ein altes 6oetav. Mahagoni-Tafel- 
Piano für 28. Thlr.; ein Mahagoni-Tafel-Piano 
*. Kursch in Berlin für 48 Thlr.; ein Mahagoni- 
Tafel-Piano v. Perau in Berlin, fast neu in- und 
auswendig, für 68 Thlr. empfiehlt die Piano- 
fabrik von Ed. Seiler in Liegnitz. 


6286. Ein Calauder nebſt Zubehör und das dazu gehörende 
Roßwerk iſt im Ganzen, auch im Einzelnen billig zu ver⸗ 
kaufen beim Kaufmann Schmäcck in Bolkenhain. 


Malz: Ertrac IE 
erhielt in friſcher 1 & 6307. 
Aug. Wendriner, innere Schildauerſtr. 78. 


6288. Eine Partie Brettklötzer, ferner ſehr gute trockene 


rothbuchene Kämme und Keile in allen Dimenſionen ver⸗ 
kauft zu billigen Preiſen Aug. Völkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


Naufgeſu che. 


Getragene Kleidungsſtücke, 4 


oͤbeln, Bettfedern, alle Arten Metalle, Hadern u. Another 
werden gekauft und verkauft bei C. Jente. 
5 Hellergaſſe, neben dem Gaſthof zum Kynaſt. 


6321. Ein ganz brauchbares, eichenes oder eiſernes Kamm: 
rad von 8 bis 10, Durchmeſſer, eine 15—18‘ lange Waſſer⸗ 
radwelle, ſowie eine Anzahl weißbuch ene Kämme kauft fo: 
fort der Maurermeiſter C. Wehn er in Warmbrunn. 


6303. Weiße Reifſtäbe kauft der Böttchermeiſter G. Scholtz 
in Hirſchberg, Hellergaſſe neben dem Gaſthof zum Kynaſt. 


Zu ver miethen. 
6318. Eine freundlich möblirte Stube iſt in Nr. 52 am 
zn zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Hirſchberg am 6. Juni 1864. N 


ül ler. 


‘ In meinem Haufe, Mühlgrabenſtraße No, 560, iſt 

der erſte Stock, beſtehend aus drei Stuben, Küche und 

Zubehör, zu vermiethen und Men 15 beziehen. 
aiwald, Maurerpolir. 


zu vermiethen und bald zu beziehen. 


6122. Zu ver miethe u. 

In meinem, voriges Jaer neuerbauten Hauſe No. 27 
nahe dem Dominium, ift eine Wohnung, beſtehend aus zwei 
par terre - Stuben mit Entrée und einer Stube im erften | 
Stode mit dazu gehörigen zwei Alkoven und geräumigem 
Keller, ſowobl für dieſen Sommer, als auch auf längere Zeit 


Fiſchbach, den 1. Juni 1864. Joh. Riha. 


6326. Schildauerſtraße Nr. 70 iſt eine möblirte Stube im 
erſten Stock, vorn heraus, zu vermiethen. 


7 
„ee 
rr 


6259. In eine 


5 eren Provinzi 
Lauſitz a. d. N.⸗M. 


2 
& 
2 


eres 


nne 


gn 
nn 


Mi 


geſuch. 
6330. Eine freundliche Wohnung von 3 bis 4 Stuben nebſt 


eth 
Garten wird zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt Angabe des 


Miethpreiſes werden in der Expedition d. Boten sub B. 13. 
erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
6284. n 1 
j a f welcher wenigſten 0 

Ein Wirthſchaftsſchreiber, vier Jahre Decommm und 
dem Rechnungsweſen aber e ift, wird für das Dominium 
Maiwaldau bei Hirſchberg geſucht und können fi Reflee⸗ 
tanten, mit guten Zeugniſſen verſehen, bis zum 1. Juli d. J. 
bei Unterzeichnetem und von da ab bei dem daſigen Herzog⸗ 
lichen Pächter Herrn Lieutenant Dormayer melden. 


Reichwaldan den 5. Bid 1864. 
Der Großherzogl. Ben e DbemInivectnzg 
eneck. 


6268. Ein zuverläſſiger Handlungs⸗Commis, 

guter Detailliſt und ſichrer Rechner, findet 

in meiner Spezereiwaaren ⸗ Handlung eine Stellung. 
ilhelm Hanke in Löwenberg. 

8 
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Muſiker⸗Geſuch. 
baiſt finden zu dem 1. Juli oder ſofortige Condition bei 


Ein Iter Trompeter, Iter Clarinettiſt, Poſauniſt oder Tu⸗ 
C. Opitz in Sprottau, Herrengaſſe Nr. 6. 


% Muſiker ⸗Geſuch. 


Ein Violiniſt, ein Horniſt, ein Flötiſt, ein Baſſiſt, ein Po⸗ 
ſauniſt konnen mit monatlich 12 ktl. Gage ſoſort dauerndes 
agement erhalten. Gefällige Anmeldung erbittet 
premberg O.⸗L., den 1. Juni 1864, 5 
erner, Stadtmuſikdirektor. 


6840. Ein l. Srn.: und D.⸗Schuhmacher fmd. 
dauernde Beſch. bei C. Irmer, 
5 Schuhmachermſtr. in Warmbrunn. 


6168. Ein auf Oeldruck geübter Färbergehilfe findet 
dauernde Beſchäftigung beim 
Färbermeiſter Burghardt in Goldberg. 


6123. Einige tüchtige Bau⸗Tiſchlergeſellen finden bei 
gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. Seneſch in Lauban. 


6169. Einige Dachdecker ⸗Geſellen finden noch Arbeit 
beim Schieferdeckermeiſter Wagner in Goldberg. 


6244. Zwei Korbmacher⸗Geſellen ſucht der 
Korbmachermeiſter Julius Schubert in Striegau. 


6283. Ein Mühlenwerkführer, welcher gute Empfeh⸗ 
lungen zur Seite hat, kann ſich zum baldigen Antritt melden. 
Vogelsdorf bei Landeshut. J. O. Fiſcher. 


6255. Das Dominium Waltersdorf bei Lähn ſucht einen 
zuverläßigen Mann als Wächter, der aber mit Pferden 
umzugehen verſteht. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 


20 — 30 tüchtige W finden bei 
Unterzeichnetem am Bau des Bober⸗Viadukts bei Hirſchberg 
ſofort anhaltende Arbeit bei einem Tagelohn nach Verhält⸗ 
niß bis 22½ Sgr. 
Die meiſten Arbeiten werden in Accord gegeben. 
Hiiſchberg, den 1. Juni 1864. 
120. Knoll, Zimmermeiſter. 
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Lehrlings-Beiuge. 
6289. Ein Nun f ee Eltern, der Luft hat Maler 
u werden, kann ji melden bei N 
5 G. Kaminski, Maler. Mühlgrabenſtr. 642. 


6202. Ein Lehrling kann unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen bald eintreten bei . 
H. Liebig, Klempuermſtr., dunkle Burgſtr. 


6277. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat 
Seiler zu werden, kann bei mir ein Unterkommen finden. 
Eduard Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


6024. Ein geſitteter freundlicher Knabe, Sohn rechtlicher 
Eltern, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet 
fofort ein Unterkommen in dem Stahl⸗, Eiſen⸗ und Kurz 
Waaren⸗Geſchäft bei ER 

Friedrich Dietzel Wwe. & Co. in Greiffenberg. 
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6250. 2 Lehrling nimmt an: 


Teſchner, Brauermeiſter in Friedeberg a. Q. 5 


Ein Talent⸗beſitzender, wohlerzogener Knabe, 
(aber nur ſolcher) kaun, gleichviel mit oder ohne 
Lehrgeld, bald in die Lehre treten bei 

Aug. Körner, f 
6159. Gold- n. Silberarbeiter in Jauer. 


627% Gefunden. 
Einige Getreideſäcke können gegen Erſtattung der In 
Tertionegehükten abgeholt Weben M eng 3 5 
Juſtiz Rath Müller. 
6315. Sonnabend Abend iſt ein ſchwarz und weiß punk: 
tirter Damen⸗Ueberwurf gefunden worden. ’ 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 


6192. Auf der Warmbrunner Straße, in der Näbe des 
Major v. Wickede'ſchen Gutes, wurde ein Sack mit Schach! 
teln gefunden; gegen Entrichtung der Koſten iſt ſolcher bei 
unterzeichnetem Ortgerichte von dem ſich Legitimirenden in 
Empfang zu nehmen. ; 
Cunnersdorf, den 1. Juni 1864. 
rtsgericht. 


6336. Verlierer eines Beutels mit etwas Geld kann ſich 


binnen 14 Tagen melden bei 
G. Fiſcher in Rabishau, Nr. 157. 
Ber loren. e 
6343. Verloren: ein goldener Uhrſchlüſſel. 
Man bittet den Finder, denſelben in der Expedition 
des Boten gegen Belohnung abzugeben. 


6328. Den 4. d. Mis. wurde in Hirſchberg ein alterthüm⸗ 
liches Goldſtück mit Oehr verloren. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, daſſelbe gegen gute Belohnung in der Exped. 
d. Boten abzugeben. 


Geld verkehr. 


8 6000 Thlr. 


werden auf einen maſſiven Gaſthof mit Aeckern, im Werthe 
von 15 — 16,000 Thlrn., zur erſten Hypothek und 5 Prozent 
Zinſen, zu Michaeli c., unter Verſicherung ſtrengſter Dis⸗ 
cretion gegen Verleiher, geſucht durch 3 ; 
Commiſſionair C. Härtel in Hirſchberg, 
wohnhaft bei Hrn. Rexes, Hellergaſſe. 2 


6118. 500 Rthl. Stiftungsgelder find ſofort zu vergehen. 
Nähere Auskunft wird berchtwilliat ertheilen der gehend 
Paſtor Raſchke zu Voigtsdorf. 


— — — ů — — —-f:— — — 
6237. 4000 bis 5000 tl. Mündelgelder find bald, aber 
nur gegen pupillariſche Sicherheit zu vergeben. Näheres auf 

frankirte Anfragen bei J. Schmidtlein in Liegnitz. 


Schullegat⸗Gelder ſind auszuleihen dur 
30 Thlr. den Schul, Borftant in Ullersdorf gräfl. 
bei Flinsberg. 6334. 


* 5 mm ——— 
3 Redakteur und Verleger: C. W. J. Krabn. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 8. Inni c. 


Großes Coneert. 


Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Für die Sommer ⸗Saiſon findet regelmäßig alle Mittwoch 
Concert ſtatt, jedoch nur bei aünfigem, Mut 
6. J. Elger, Muſik⸗ Director. 


2 8 a > 
Im „we en e r.. DER 
Mittwoch, den 8. Juni c.: 


Abend- Concert 


und großes Brillant⸗Feuerwerk, SE 
mit bengalifcher Beleuchtung des Gartens. 
Anfang 7 Uhr. f Entiee 2½ Sgr. 
Nach dem Concert: Raul pare. 
C. A. Seidel, Beſitzer des „weißen Adlers“. 


6341. 


bunden mit einer 
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Gaſthofs Eröffnung. 


5 010. Hiermit beebre ich mich die ergebenſte Anzeide A 
zu machen, daß ich in meinen beiden mit einander 
verbundenen Häuſern am Ring: Plage hieſiger Stadt 


nn Gasthof 


unter der Firma: 3 

8 „zum goldenen Löwen“ 

5 eingerichtet habe und mit dem 1. Juni c. eröffnen werde. & 
Mein Beſtreben wird fein, den Anſprüchen des rei: & 
5 jenden Publikums und jedes einzelnen geehrten Gaſtes & 
nach Kräften zu entſprechen und möglichſt ſolide Preiſe & 
zu ſtellen; — ich empfeble daher mein Etabliſſement &% 
dem geehrten Publikum zu geneigter Beachtung. 8 
Friedland Kr. Waldenburg i. Schl., d. 26. Mai 1864. & 
f Herrmann Geisler. 8 
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CCTTTVTTVTVTT—T—T—T—T—T——T— AORR 
ic Das Hotel zum schwarzen Adler 


in Warmbrumm in Schlefien 
habe ich käuflich erworben und aufs Beſte renovirt. Daſſelbe habe ich am 1. Juni, ver⸗ 
Weinhandlung 
wieder eröffnet und dem geehrten Publikum hiermit beſtens empfehle. 


1058 — ? 


6324 Da die vorigen Sonntag angezeigte Frühliugss 
feier zu kalt war, habe ich mit meiner fiber Fran eſchloſſen, 
dieſelbe morgen, Donnerſtag bei großer Illumination zu 
feiern und bitte um gütigen Beſuch. Mon- Jenn. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 12. Juni: 


Erstes CONCERT 
von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 

Sollte bei dieſem oder ferner angeſetzten Con⸗ 
certen die Witterung für die Ausführung im Freien 
eine ungünſtige ſein, ſo finden dieſelben ſtets in 
den Räumlichkeiten der Conditorei, am Anfange 
der Promenade, ſtatt. 

6333. Herrmunm Scholz. 


L. Bratlisch. 


6302. Die heut erfolgte Eröffnung 
der Reſtauration auf dem Hochſtein, 
bei Schreiberhau, 
erlaube ich mir einem hochgeehrten reiſenden Publikum er⸗ 
gebenſt anzuzeigen und zum Beſuch beſtens zu empfehlen. 
Warmbrunn den 6. Juni 1864. 
Ferdinand Liedl. 


6322. Künftigen Sonntag, als den 12. d. Mts., 
Tanzmuſik in der Gieſſe, 
wozu freundlichſt einladet x Gebauer. 
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Schnellpreſſendruck bei C. M. J. Krahn. 


